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Drucksache für die Regionalversammlung 5üdhessen Nr.: Vlll/81.0

Beschlussfassung über die Zustimmung zur Durchführung des Planänderungsver-

fahrens nach Baugesetzbuch für die Stadt Münzenberg

Sehr geehrte Damen und Herren,

den folgenden Beschluss empfehle ich lhnen:

Die Regionalversammlung stimmt der Durchlührung des Planänderungsverfahrens {ür die

beiliegende Planung (Drucksache Nr': lll-160 der Verbandskammer des Regionalverbandes

FrankfurtRheinMain) im Bereich des Regionalverbandes FranKurtRheinMain nach BaugeseE-

buch (BauGB) zu.

Az. lll 31.1 - 93 b 10/01 Sitzungstag:
06.12.2013 (HPA)

Tagesordnungspunk :

-6-
Anlagen:
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lV it freundlichen Grü

Johannes Baron
Regierungspräsident
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'14. November 2013

Regionalplan Südhessen/Regionale. Flächennutzungsplan 2010
!i9! Durchführung von Planänderungen nach Baugesetzbuch

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Regionalvorstand des Regionalverbandes FrankfurtRheinlvlain hat in seiner SiEung am
14. November 2013 nachfolgende Beschlüsse zur Aufstellung von Planänderungen des Re-
gionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 zur Vorlage an die Ver-
bandskammer des Regionalverbandes FrankfurtRheinl\4ain gefassti

2. Anderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 für die
Stadt Münzenbe.g, Stadtteil Münzenberg,
Gebiet: "lm Eiloh"
hier: Einleitung des Verfahrens (Aufstellungsbeschluss)

Wir bitten die Regionalversammlung Südhessen um Kenntnisnahme des Aufstellungsbe-
schlusses und um Zustimmung zur Durchführung der Planänderung nach Baugesetzbuch
(BauGB). Nach Zustimmung der Regionalversammlung Südhessen zur Durchführung der
Planänderung nach Baugesetzbuch (BauGB) erfolgt die Bekanntmachung des Aufstellungs-
beschlusses im Staatsanzeiger Hessen durch den Regionalverband.

Für eine zügige Rückantwort wären wir deshalb sehr dankbar.

Freundliche Grüße
lm Auftrao

Dr- Arnd Bauer
Bereichsleiter Planung

Anlage: Aufstellungsbeschluss als PDF (auf CD-ROM) und Ausdruck

R.o6na reöand FE^KunRhe nM.'i
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Drucksache Nr. llll60

Verbandskammer

Regionalverband
FrankfurtRheinMain

Betr.i 2. Anderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 für die
Stadt Münzenbe.g, Stadtteil Münzenberg, Gebieti "lm Eiloh"

hier: Einleitung des Verfahrens (Aufstellungsbeschluss)

Vorg.i

l. Antrag

Die Verbandskammer möge beschließen:

1. Gemäß SS 2 Abs. 1 und 205 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit S 8 Abs. i Nr. '1

des Gesetzes..über die Metropolregion FrankfurURhein-l\4ain (l,4etropolG) wird das Ve.
fahren zur 2. Anderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungs-
plans 20'10 für die Stadt Münzenberg, Stadtteil Münzenberg, Gebiet: "lm Eiloh" einge
leitet.

Gemäß vorgelegten Planzeichnungen wird Folgendes geändert:
'Weißfläche" (ca. 1,7 ha) in 'Wohnbaufläche, geplant" (ca. 1,7 ha)

2. Die Einleitung des Verfahrens ist im Staatsanzeiger für das Land Hessen öffentlich be-
kannt zu machen.

3. Der Regionalvorstand wird beauftragt, das weitere Verfahrcn, insbesondere die Abstim-
mung gemäß S 2 Abs. 2 BauGB, die Beteiligung gemäß S 4 Abs. '1 BauGB, sowie -
soweit erforderlich - die Beteiligung der Offentlichkeit gemäß S 3 Abs. 1 BaUGB durch-

zuführen.

Der Regionalvorstand wird beauftragt, die Vorlage der Regionalversammlung Südhes-
sen voeulegen mit der Bite um Kenntnisnahme und Zustimmung zur Durchführung des
Planänderungsverfahrens nach Baugesetzbuch (BauGB).

a

DER REGIONALVORSTAND
Frankfurt am lvlain, 14.11.2O13
Für die Richtigkeit:

li (t, c -
Esther Stegmann
S ch riftfü h rerin



ll. Erläuterung der Planung

Anlass, Inhalt und Zweck derAnderung sind der vorgelegten Begründung zu entnehmen- An
dieser Stelle erfolgt nur eine kuEe Zusammenfassung:

Die Stadt Münzenberg beabsichtigt im Stadtteil l\4ünzenberg eine ca. 1,7 ha große Wohn-
baufläche zu entwickeln. Diese Entwicklungsvorstellung sollte bereits im Aufstellungsverfah-
ren zum Regionalplan Sl.idhessen/Regionaler FIächennutzungsplan 2010 (RPS/RegFNP
2010) Berücksichtigung finden. Da eine emeute Offenlagefürdie Planfläche notwendjg ge
wesen wäre, aber nicht staftgefunden hat, wurde dieser Bereich aus der Genehmigung des
RPS/RegFNP 201 0 ausgenommen.

An dieser Stelle wird nunmehr das Verfahren zur Aututellung des RPS/RegFNP 2010 abge-
schlossen. Aufgrund des neuen Inhaltes wird ein Verfahren zur Anderung des RPS/RegFNP
2010 eingeleitet, damit der weitere Planungsvollzug ermöglicht wird. Da an der bisherigen
Flächennutzung festgehalten wird und diese Fläche auch im Tabellenwert des Gemeindetei-
les des RPS/RegFNP 2010 bilanziert ist, ergibt sich kein Bedarffür einen Flächenausgleich.
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'2. Anderung des Regionalplans Sudhessen/Regionalen Flächennutzungsplens 20t0 für die
Strdt Münzsnbs.g, Stadtteil M0nzenberg, Gsbiet "lm Eiloh"

Lage des Anderungsbereiches (Quelle: Prässntationsgraphik 'l:1O.O0o ATK|SGEssis-DLM)

Ohns Ua8ltab

Grenze des Anderungsber€iches



2. Anderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 für die
Stadt Münzenberg, Stadtteil Münzenberg, Gebiet "lm Eiloh"

Darstellung der Flächen im Regionalplan Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplan 2010
in der am 17.10.201'1 rechtswirksam gewordenen Fassung

M. 1:50000

Grenze des Anderungsbereiches



2. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 für die
Stadt Münzenberg, Stadtteil Münzenberg, Gebiet "lm Eiloh"

Vo.gesehene Anderung

"Weißfläche" (ca.

M. 1:50000

Grenze des Anderungsbereiches

1,7 ha) in 'Wohnbaufläche, geplant" (ca. 1,7 ha)



2. Andorung des Regionalplans Sudhessen/Regionalen Flächennutsungsplans 2010 tür die
Stadt 1{ünzenberg, Stadtteil Münzenberg, Gebiet "lm Eiloh"

Anpassung der Beikarte 1

il. l:5000O

Grenze des Anderungsbereiches
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2. Andarung des Rsgiooalplans Südh6s€{r/R€gionalen Flädlennutzungsplans 2010 filr dle
Strft mltnzenbeig, Stedtteil Monzenberg, Getlet "lm Eiloh"

Anp€ssung der B€ikade 2

c.'||xn',t ryn

!-___-..i

)i:
Rocl(gnberg

\
!

Op,,r'r''f,'la -i

\i

-.-t

ü.1:t0000

Grenze des Anderungsber€iches



Logende - Rogionalsr Fläch€nnutzungsplan 2010
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Leg6nde-Regiona16r Fläch6nnutzungsplan 2010
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Begründung

zur 2. Anderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 für
die Stadt MünzenbeJg, Stadtteil Münzenberg, Gebieti "lm Eiloh"

A: Erläuterung der Planung

A 1. Formelle G ründe für die Durchführung des Anderungsverfahrens

Das Verfahren zur Anderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungs-
plans 2010 (RPS/RegFNP 2010) wird gemäß den SS 2 Abs. 1 und 205 Baugesetzbuch
(BauGB) in Verbindung mit S 8 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über die L4etropolregion Frank-
furvRhein-Main (MetropolG) durchgeführt. Der RPS/RegFNP 2010 stellt gemäß S 5 BaUGB
für den Ballungsraum FrankfuruRhein-Main im Sinne des S 2 MetropolG die sich aus der
beabsichtigten städtebaulichen Entwicklung ergebende Art der Bodennutzung dar und legt
gemäß S 5 HLPG (Hessisches Landesplanungsgesetz) in Verbindung mit S 9 HLPG Erfor-
dernisse der Raumordnung fest.

Aus den im Folgenden dargelegten Gründen der städtebaulichen Entwicklung und Ordnung
ist es erforderlich, die Planaussagen im Gebiet "lm Eiloh" in der Stadt N4ünzenberg, Stadtteil
Münzenberg zu {.iberarbeiten.

A 2. Geltungsbereich der Anderung

Der Anderungsbereich umfasst eine Größe von rund 1,7 ha.

Die Planfläche liegt am westlichen Rand des besiedelten Bereiches des Stadtteils Münzen-
berg.
Östlich grenzt Wohnbebauung an, einige Grundstücke werden aKuell 2013 bebaut. Südlich
liegt der Parkplatz der Sporthalle. Die Sporthalle selbst liegt südöstlich der Planfläche, süd-
westlich der Soortolatz. Nördlich und westlich wird die Planfläche durch die offene Land-
schaft der Wetteraue mit Grünlandnutzung, durchsetzt mit Gehölzen, begrenzt.

Die Abgrenzung kann den vorgelegten Planzeichnungen entnommen werden.

A 3. Anlass und Inhalt der Anderung

Die Stadt l\rünzenberg beabsichtigt im Stadtteil Münzenberg eine ca. 1,7 ha große Wohn-
baufläche zu entwickeln. Diese Entwicklungsvorstellung sollte bereits im Aufstellungsverfah-
ren zum Regionalplan Südhessen/Regionaler Flächennutzungsplan 2010 (RPS/RegFNP
2010) Berücksichtigung finden. Da eine erneute Offenlage für die Planfläche notwendig ge-
wesen wäre, aber nicht stattgefunden hat, wurde dieser Bereich aus der Genehmigung des
RPS/RegFNP 2010 ausgenommen. An dieser Stelle wird nunmehr das Verfahren zur Auf-
stellung des RPS/RegFNP 2010 abgeschlossen. Aufgrund des neuen Inhaltes wird ein Ver-
fahren zur Anderung des RPS/RegFNP 2010 eingeleitet, damit der weitere Planungsvollzug
ermöglicht wird.

Entsprechend dieser Planungsabsichten ward die bisherige Planaussage im RPS/RegFNP
2010 wie tolgt geändert:

'Weißfläche" (ca. 1,7 ha) in 'Wohnbaufläche, geplant" (ca. 1,7 ha)

Der Kartenhintergrund in den Beikarten 1 und 2 des RPS/RegFNP 2010 wird - soweit erfor-
derlich - an diese Anderung der Hauptkarte angepasst.
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A 4. Regionalplanerische Aspekte

Als Grundsatz G3.4-5 ist im RPS/RegFNP 20'10 ausgeführt, dass dem Bedarf aus der Ei-
genentwicklung der ortsansässigen Bevölkerung Rechnung zu tragen ist. Die Siedlungsent-
wicklung über die Eigenentwicklung hinaus soll mit Größe, Struktur und Ausstattung der
Gemeinde im Einklang stehen.

Die Darstellung von ca. 1,7 ha Wohnbaufläche, geplant, ist aufgrund der geringen Größe
regaonalplanerisch nicht relevant.

A 5. Verkeh13planerische Aspekte

Der Anderungsbereich wird über das städtische Wegenetz an das tiberörtliche Straßennetz,
die Landesstraße L 3136, angebunden. Aufgrund der Verknüpfung der Landesstraße L 3136
mit der Bundesstraße B 488 ist über die Anschlussstelle "l\rünzenberg" die BAB A 45 zu er-
reichen.

Die derzeitige Erschließung des Gebietes durch den öffentlachen Personennahverkehr erfolgt
über die Haltestelle ,,lvlünzenberg Falkensteiner Straße", die von den Buslinien FB 200
(Butzbach - Lich) / FB 210 (Butzbach - Reichelsheim - Beienheim) bedient wird. Zwischen
der Bushaltestelle ,,Falkensteiner Straße" und dem nächstgelegenen Haltepunkt des Schie-
nenverkehrs ..Butzbach Bahnhof' besteht zwischen 05:00 und 20:00 Uhr in beiden Richtun-
gen ein stündliches Fahrtenangebot mit bedarfsabhängigen Verdichtungsfahrten. Die Fahrt-
zeit bekägt rund 30 l\4in.

Die südlich des Plangebietes verlaufende Straße 'Am Viehtrieb" ist als 'Uberdrtliche Fahr-
radroute, Bestand" im gültigen Regionalplan Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplan
2010 (RPS/RegFNP 2010) ausgewiesen.

Eine detaillierte Ausarbeitung des Erschließungskonzeptes sowie die daraus resultierenden
verkehrlichen Auswirkungen sind im Rahmen des nachfolgenden Eebauungsplanverfahrens
vorzunehmen bzw. zu überprüfen.

A 6. Landschaftsplanerische Aspekte

Oas landschafrsplanerische Gutachten für die stadt lvlünzenberg von 2003 hat diese Fläche
in das Konzept des Biotopverbundes integriert und als Teil des Auenverbundes dargestellt.
Die derzeitige Nutzung als Grünland entspricht im Wesentlichen den damaligen Planaussa-
gen mit Grünlandentwicklung auf geeigneten Standorten und einer Sicherung der Wetteraue
fürdie landschaftsgebundene Erholung.
Die Bedeutung der Wetteraue spiegelt sich in der Ausweisung verschiedener Schutzgebiete.
So sind in unmittelbarer Nachbarschaft zum Stadtteil l\,4ünzenberg das Landschaftsschutz-
gebiet "Auenverbund Wetterau", das Europäische Vogelschutzgebiet 'Wetterau", das Natu-
schutzgebiet "Salzwiesen von lvlünzenberg" sowie das gleichnamige FFH-Gebiet ausgewie-

Die Behandlung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung wird auf der Bebauungsplane-
bene erfolgen. Für die Vermeidung von Beeinträchtigungen der angrenzenden Schutzgebie-
te sind bereits zum jetzigen Zeitpunkt l\4aßnahmen in der FFH-Verträglichkeitsprüfung formu-
liert, wie das Anpflanzen von Hecken. Diese können auch zum Ausgleich der Eingriffe aus
der Umsetzung des geplanten Wohngebietes herangezogen werden.

Die landschaftsplanerischen Belange bezüglich der Umweltfaktoren Boden, Grundwasser,
Klima und Artenschutz sind in Teil B Umweltbericht behandelt.
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A 7. Erklärung zur Berücksichtigung der Umweltbelange

lm Rahmen der nachfolgenden verbindlichen Bauleitplanung sind Festsetzungen zu treffen,
die der Beeinträchtigung von Umweltbelangen so weit wie möglich entgegen wirken, wie Be
grünung der Grundstücksfreiflächen und Straßen, Festsetzung von lvlaßnahmenflächen.

Die im Auftrag der Stadt Münzenberg erstellte FFH-Verträglichkeitsuntersuchung füf das
unmittelbar angrenzende Vogelschutzgebiet 'Wetterau" kam zum Ergebnis, dass erhebliche
Beeinträchtigungen des Schutzgebietes nur dann ausgeschlossen werden können, wenn im
Vorgriff auf die Entwicklung der Wohnbaufläche naturschutzfachliche Vermeidungsmaßnah-
men umgeseEt werden. Dazu zählen das Pflanzen von Hecken, die Rückwidmung von We-
gen und eine Satzung, die das Anleinen von Hunden im SchuEgebiet vorschreibt. Die räum-
liche Zuordnung ist der Maßnahmenkarte als Bestandteil der Verträglichkeitsprüfung zu ent-
nehmen (siehe Anhang). Auch zur Ausgestaltung des Eaugebietes sind Festlegungen getrot-
fen.

Die Maßnahmen für das Vogelschutzgebiet 'Wetterau" müssen bis zum SaEungsbeschluss
des Bebauungsplanes umgesetzt sein.

A 8. Darlegung der planeri3chen Erwägungen

Münzenberg ist als Kleinzentrum im ländlichen Raum ausgewiesen und ein Wohnstandort
mit noch ländlicher Prägung. Neue Wohnbauflächen sollen in erster Linie der Eigenentwick-
lung dienen.
Neben der Anderungsfläche ist im Stadteil Münzenberg noch eine weitere Wohnbaufläche
am östlichen Ortsrand im RPS/RegFNP 2010 dafgestellt. l\rünzenberg hatte bereits im Auf-
stellungsverfahren zum RPS/RegFNP 2010 aufeine aus dem frühe€n FNP der Stadt über-
nommenen Gemischte Baufläche, geplant, vezichtet, da diese näher an der Autobahn A 45
liegt und damit potenziell lärmbelastet ist. Die Fläche "lm Eiloh" wurde daher als die für eine
geplante Wohnnutzung geeignetere Fläche angesehen. Für die geplante Wohnbaufläche im
Stadtteil Gambach sind im Frühjahr 2013 die Erschließungsmaßnahmen gestartet.
Mit der Entwicklung von neuen Wohnbauflächen soll der negativen Bevölkerungsentwicklung
entgegen gesteuert werden. Nach eaner Entwicklungsstudie für den Stadtteil Monzenberg
aus dem Jahr 2006 sind im Stadtteil praktisch keine Innenentwicklungspotentiale vorhanden.

o
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B: Umweltbericht

B 1. Einleitung

B 1.1 Inhalt und wichtigste Ziele der Anderung

Die Stadt l\4ünzenberg beabsichtigt im Stadtteil Münzenberg eine ca. 1,7 ha große Wohn-
baufläche zu entwickeln. Diese sollzur Deckung des Eigenbedarfs dienen. Beabsichtigt ist
die Entwicklung eines Wohngebietes für Einzel- und eventuell Doppelhausbebauung.

B 1.2 Umweltschutzziele de. Fachgesetze und Fachpläne

Die folgenden Ziele von Fachgesetzen und Fachplänen sind zu beachten:
BBodSchG S I, BNatSchG S'l Abs. I + 5, HDschG S 1, BaUGB S I Abs. 6, wHG S 6
Abs. 'l Nr. 4, Blmschc S 1

Sie lauten:

BBodSchG: Gesetz zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen und zur Sanierung
von Altlasten
S I Zweck und Grundsätze des Gesetzes
Zweck dieses Gesetzes ist es, nachhaltig die Funktionen des Bodens zu sichern oder wie-
derherzustellen. Hierzu sind schädliche Bodenveränderungen abzuwehren, der Boden und
Altlasten sowie hierdurch verursachte Gewässerverunreinigungen zu sanieren und Vorsorge
gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden zu treffen. Bei Einwirkungen auf den Boden
sollen Beeinträchtigungen seiner natürlichen Funktionen sowae seiner FunKion als Archiv der
Natur- und Kulturgeschichte so weit wie mÖglich vermieden werden.

BNatSchG: Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege
Die Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege ergeben sich aus 5 1 des Bundesna-
turschutzgesetzes vom 29.07.2009 (BGBl. I S. 2542). Sie lauten auszugsweise:
"(1) Natur und Landschaff sind aut Grund ihres eigenen Wertes und als Grundlage tür Leben
und Gesundheit des Menschen auch in Verantwortung für die künftigen Generationen im
besiedelten und unbesiedelten Bereich nach N4aßgabe der nachfolgenden Absätze so zu
schützen. class
1. die biologische Vielfalt,
2. die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts einschließlich der Regenerati-
onsfähigkeit und nachhaltigen Nutzungsfähigkeit der Naturgüter sowie
3. die Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie der Erholungswert von Natur und Landschaft
auf Dauer gesichert sind; der Schutz umfasst auch die mege, die Entwicklung und, soweit
erforderlich, die Wiederherstellung von Natur und Landschafr (allgemeiner Grundsatz).
(5) Großflächige, weitgehend unzerschnittene Landschaftsräume sind vo. weiterer Zer-
schneidung zu bewahren. Die erneute Inanspruchnahme bereits bebauter Flächen sowie die
Bebauung unbebauter Flächen im beplanten und unbeplanten Innenbereich, soweit sie nicht
für Grünflächen vorgesehen sind, hat Vorrang vor der Inanspruchnahme von Freiflächen im
Außenbereich. Verkehrswege, Energieleitungen und ähnliche Vorhaben sollen landschafts-
gerecht geführt, gestaltet und so gebündelt werden, dass die Zerschneidung und die Inan-
spruchnahme der Landschaft sowie Beeinträchtigungen des Naturhaushalts vermaeden oder
so gering wie möglich gehalten werden.

HDSchG: Hessisches Gesetz zum Schutze der Kulturdenkmäler
S 1 Autgabe des Oenkmalschutzes und der Oenkmalpflege
('1) Es ist Autgabe von Denkmalschutz und Denkmalpflege, die Kulturdenkmäler als Ouellen
und Zeugnisse menschlicher Geschichte und Entwicklung nach Maßgabe dieses Gesetzes



zu schützen und zu erhalten sowie da€uf hinzuwirken. dass sie in die städtebauliche Ent-
wicklung, Raumordnung und Landschaftspflege einbezogen werden.

BauGBi Baugesetzbuch
SlAbs.6
Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind insbesondere zu berücksichtigen:
1. die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse und

die Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevölkerung, ...

5. die Belange der Baukultur, des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege, die
erhaltenswerten Ortsteile, Straßen und Plätze von geschichtlicher,
künstlerischer oder städtebaulicher Bedeutung und die Gestaltung des Orts-
und Landschaftsbildes. ...

7- die Eelange des Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der
Landschaftspflege, insbesondere
a) die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft. Klama und

das Wirkungsgefüge zwischen ihnen sowie die Landschaft und die
biologische Vielfalt,

b) die Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Natura2000-Gebiete
im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes,

c) umweltbezogene Auswirkungen auf den lvlenschen und seine Gesundheit
sowie die Bevölkerung insgesamt,

d) umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgüter und sonstige Sachgüter,
e) die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit

Abfällen und Abwässern,
f) die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente

Nutzung von Energie,
g) die Darstellungen von Landschaftsplänen sowie von sonstigen Plänen,

insbesondere des Wasser-, Abfall- und lmmissionsschutzrechts,
h) die Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität in Gebieten, in denen die

durch Rechtsverordnung zur Erfüllung von bindenden Beschlüssen der
Europäaschen Gemeinschaften festgelegten lmmissionsgrenzwerte nicht
übeßchritten werden.

i) die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Eelangen des
UmweltschuEes nach den Buchstaben a, c und d.

WHG: Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (WHG) - Wasserhaushaltsgesetz
S 6 Allgemeine Grundsätze der Gewässerbewirtschaftung
(1) Nr. 4: Die Gewässer sind nachhaltig zu bewirtschaften, insbesondere mit dem ziel, be-
stehende oder künftige Nutzungsmöglichkeiten insbesondere für die öffentliche Wasserver-
sorgung zu erhalten oder 2u schäffen.

Blmschc: Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch LuftverunreinF
gungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge
(Bundes- lmmissionsschutzgesetz)
S 'l Zweck des Gesetzes
(1) Zweck dieses Gesetzes ist es, Ivlenschen, Tiere und Pflanzen, den Boden, das Wasser,
die Atmosphäre sowie Kultur- und sonstige Sachgüter vor schädlichen Umwelteinwirkungen
zu schützen und dem Entstehen schädlicher Umwelteinwirkungen voe ubeugen.

B 2, Umweltauswi.kungen der Anderung

B 2.1 Bestandsaufnahme

Die Planfläche liegt am Rand des besiedelten Bereiches der Stadt l\4ünzenberg. Sie wird
dezeit als Gronland genutz. Sie ist gehöltrei, Bäume und Sträucher finden sich auf den
benachbarten Flächen nach Westen hin. Die Planfläche ist Teil des großen zusammenhän-



genden Grünlandkompexes der Wetter-Niederungen und grenzt daher an das Landschafts-
schutzgebiet "Auenverbund Wetterau" und das Europäische Vogelschutzgebiet 'Wetterau"
unmittelbar an. Das Naturschutzgebiet "Salzwiesen von l\,4ünzenberg", das auch als FFH-
Gebiet ausgewiesen ist, laegt ca. 100 m entfernt in westlicher Rachtung. Da die Wetternaede-
rungen v.a. auch unter ornithologischen Gesichtspunkten interessant sind, ist mit dem Vor-
kommen seltener und geschützter Vogelarten, zumindest in den angrenzenden Flächen zu
rechnen.
Der Geltungsbereich liegt innerhalb eines festgesetzten quantitativen Heilquellenschutzg+
bietes der Zone D. Die Festsetzungen der Verordnung sind bei der Umsetrung der Planung
zu beachten.
lm Geltungsbereich der Anderung gibt es darüber hinaus Hinweise auf eine vorgeschichtli-
che Siedlung. Sollten sich bei Baumaßnahmen diese Hinweise verdichten, ist das Landes-
amt fur Denkmalpflege zu informieren. Für die westlich angrenzenden Fläche ist eine ehe-
malige Quazit- und Sandgrube dokumentiert. lm Rahmen der konkreten Planungen auf der
Bebauungsplanebene ist dem Hinweis auf die bislang ungefasste Schwinde die im südlichen
Bereich der Planfläche vorhanden sein sollnachzugehen.
Am östlichen Rand der Planfläche verläufi außerdem ein Graben, der in die Niederungen der
Wetter entwässert.
Der Boden ist als Pseudogley mit sehr hohem Biotopentwicklungspotential und potentiell
sehr hohem Stauwassereinfluss einzustufen. Hinweise auf Altlasten liegen nicht vor.
Das Landschaftsbild ist geprägt durch die Wetteraue mit der gehölzbestandenen Wetter als
markanter Linienstruktur. Diese Landschaft fügt sich ein in die sanft gewellte, landwirtschaft-
lich geprägte Wetterau. Die Bundesautobahn A 45 wird als lineare Zäsur wahrgenommen.
Der gesamte Bereich ist für die wohnortnahe Erholung relevant.

B 2.2 Prognose und Bewe ung

Auswirkungen der bisherigen Planung

Von der dezeitigen Nutzung als Grünland, sind keine erheblichen negativen Auswirkungen
auf die Umwelt zu erwarten.

Auswirkungen der Planänderung

Durch dae Entwicklung eines Wohngebietes werden ca 1,7 ha landwirtschaftliche Nutzfläche
verloren gehen- Es wird zur Versiegelung von Böden kommen, die ein besonderes Bioto-
pentwicklungspotential aufweisen. Eingriffe in den Wasserhaushalt werden stattfinden und
Lebensräume für Arten verloren gehen. Dieser Eereich wird für eine Erholungsnutzung nicht
mehr zur Verfügung stehen. Das Ländschaftsbild wird nachhaltig verändert. Der großzilgige
Eindruck der Wetteraue wird weiter reduziert. Die vorhandene Erholungsnutzung wird sich
wahrscheinlich in die angrenzenden Bereiche verlagern.
Am südwestlichen Rand der Planfläche ist ein Sportplatz vorhanden. Südöstlich grenzt die
Sporthalle des Stadtteiles an. Lärmemissionen dieser Einrichtungen sind nicht auszuschlie-
ßen.

FFH-Verträglichkeitsprüf ung

Gemäß S 34 Bundesnaturschutzgeselz sind Pläne und Projekte vor ihrer Zulassung auf ihre
Verträglichkeit mit den Entwicklungs- und Erhaltungszielen von Natura 2ooo-Gebieten zu
prüfen. ln den maßgeblichen Gesetzen ist festgelegt, dass Flächennutzungspläne zu den zu
prüfenden Plänen zählen. Natura 2000-Gebiete sind Gebiete nach der Flora-Fauna-Habitat-
Richtlinie oder der Europäischen Vogelschutzrichtlinie.

Das Prüfver{ahren gliedert sich in drei Stufen:
Prognose oder Screening (überschlägige Prüfung), detaillierte Verträglichkeitsprüfung und
Ausnahmenprüfung.



In der Prognose erfolgt die überschlägige Bewertung, ob erhebliche Beeinträchtigungen der
Entwicklungs- und Erhaltungsziele eines Natura 2000-Gebietes oder seiner maßgeblichen
Bestandteile durch die Planung offensichtlich auszuschließen sind.
Maßgebliche Bestandteile eines FFH-Gebietes sind:
- vorkommende oder zu etablierende Lebensraumtypen sowie Arten der Anhänge I und ll der
FFH-Richtlinie
- die charakteristischen Arlen und Lebensgemeinschaften des jeweiligen Lebensraumtyps,
die den nach den Erhaltungszielen zu sichernden oder anzustrebenden Erhaltungszustand
bestimmen,
- die Lebensräume der Arten nach Anhang ll der FFH-Richtlinie,
- die for die zu erhaltenden oder wiederhezustellenden Lebensraumbedingungen maßgebli-
chen standörtlichen Vorraussetzungen oder Strukturen (2.8. abiotische Standortfaktoren)

Maßgebliche Bestandteile eines europäischen Vogelschutzgebietes sind:
- dort vorkommende oder zu etablierende Vogelarten des Anhangs I sowie der Arten nach
Art. 4 Abs. 2 VogelschuErichtlinie
- die Lebensräume der zu schützenden Vogelarten
- die für die zu erhaltenden oder wiederherzustellenden Lebensraumbedingungen maßgebli-
chen standörtlichen Voraussetzungen oder Strukturen (2. B. abiotische Standortfaktoren).

lm Scoping-Verfahren zum RPS/RegFNP 2010 des Regionalverbandes wurde festgelegt,
dass geplante Bauflächen innerhalb eines 1000 m-Radius um Natura 2000-Gebaete einer
FFH-Prognose zu unteziehen sind, geplante Grünflächen (bis auf Sport) in einem 200 m-
Radius.

Die Planung liegt innerhalb des 1000 m-Radius um das Vogelschutzgebiet 'Wetterau" und
das FFH-Gebiet "Salzwiesen von Münzenberg", somit sind FFH-Prognosen zu erstellen. Die
Prognosen kamen zum Ergebnis, dass erhebliche Beeinträchtigungen des FFH-Gebietes
"Salzwiesen von fvlünzenberg" durch die Planung ausgeschlossen werden können (siehe
Angaben im Formblatt im Anhang). Für das Vogelschutzgebiet 'Wetterau" können erhebliche
Beeinträchtigungen nur dann ausgeschlossen werden, wenn im Vorgriff auf die Entwicklung
der Wohnbaufläche bestimmte naturschuttachliche Vermeidungsmaßnahmen umgesetzt
werden. Siehe Natura 2000-Verträglichkeitsuntersuchung, PNL 2013 im Anhang.

I 2.3 Maßnahmen zur vermeidung, verringerung und zum Ausgleich

Zur Verminderung der Auswirkungen der Planung sind verschiedene I\,4aßnahmen im Bau-
gebiet denkbar:

- l\4inimierung der Flächenversiegelung durch Festsetzungen zur Wasserdurchlässigkeit be-
stimmter Grundstücksanteile:
- Begrünungsvorschirften auf den Grundstücken;
- Eingrünung des Wohngebietes mit einheimischen, standortgerechten Gehölzen;
- Reduzierung des Energieverbrauchs durch Festsetzung bestimmter Bauformen;
- Brauchwassernutzung;
- Nulzung erneuerbarer Energien;
- weitere l\raßnahmen zur naturschutzrechtlichen Kompensation des Eingriffs.

B 2.4 Anderweitige Planungsmöglichkeiten

Die Stadt l\4ünzenberg hat im Vorgriff auf die Realisierung zukünftiger Baugebiete im Stad!
teil l\4ünzenberg im Jahr 2006 eine Entwicklungsstudie erstellt. Diese hat die Punkte
- zu erwartende Wohnoualität
- Bauleitplanung mit Umweltprüfun9
- Umweltbelanoe/Emissionen
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- Ver- und Entsorgung
- Verkehr
- Verfügbarkeit
für acht Standorte gegenübergestellt. Einer dieser Standorte umfasst den gesamten westlF
chen Ortsrand. Die Fläche, in der der Anderungsbereich liegt, hat für die erwartete Wohn-
qualität beste Ergebnisse, für die Umweltbelange befriedigende Ergebnisse erzielt. Eine der
untersuchten Flächen ist bereits realisiert, eine weitere nicht umseEbar, weil sie im Vogel-
schutzgebiet 'Wetterau" Iiegt, eine Dritte erreicht nur 0,14 ha. Die aufgrund der Lärmbelas-
tung dorch die Autobahn A45 reduzierte Gemischte Baufläche war ebenfalls Gegenstand der
Untersuchung.

B 3. Zusätzliche Angaben

B 3.1 Prüfverfahren

Das verwendete Prüfuerfahren ist in Umfang, Detaillierungsgrad und lvlethodik identisch mit
den in Kapitel 3.1 des Umweltberichtes zum RPS/RegFNP 20'10 beschriebenen Prüfverfah-
ren. Zur Anwendung kommen insbesondere die darin beschriebenen Teilverfahren zur Prü-
fung von Einzelflächen (Einzelprüfung) und zur Prognose der Natura 2000-Verträglichkeit.
Dabei sind keine Probleme mit technischen Verwaltungsvorschriflen (2.8. TA Läm, TA Luft)
oder anerkannten Regelwerken der Technik (2.B. OIN '18005 Teil I, Schallschutz im Städte-
bau) aufgetreten.

For die Einzelprüfung wurde ein auf dem Programm Arcl\4ap (GlS) beruhendes Abfrage-,
Dokumentations- und Erstbewertungsinstrumentarium entwickelt, mit dem alle relevanten
Umweltbelange ermittelt und an die weiter eingrenzende, verbal-argumentative Bewertung
eingebracht werden können. Die Einzelprüfung bezieht sich auf geplante Einzelvorhaben
bzw. auf die geplante Anderung des RPS/RegFNP 2010.

Insgesamt werden die Auswirkungen der Planung auf saeben verschiedene Schutzgüter (Ge-
sundheit des lrenschen/Bevölkerung, Tiere und Pflanzen/Biologische Vielfalt, Boden, Was-
ser, Lutt und Klima, Landschaft, Kultur- und Sachgüter) sowie Wechselwirkungen und 42
meist gebietsbezogene Umweltthemen untersucht. Hierzu zählen sowohl Gebiete hoher
umweltqualität, die negativ oder positiv beeinflusst werden können, als auch Vorbelastun-
gen, die die Planung selbst beeinträchtigen k6nnen. Ein Teil dieser Umweltthemen ast zu-
sätzlich mit starken rechtlichen Bindungen belegt, die sich für bestimmte Planungen als
Restriktion efteisen können. Für einzelne Umweltthemen wurden darüber hinaus so ge-
nannte ,Erheblichkeitsschwellen" definiert, bei deren Uberschreiten mit voraussichtlichen
erheblichen Umweltauswirkungen zu rcchnen ist.

Die Prüfung der Natura 2000-Verträglichkeit wird auf die erste Verfahrensstufe, die Progno-
se, begrenzt. In der Prognose erfolgt eine überschlägige Bewertung, ob erhebliche Beein-
trächtigungen der Entwicklungs- und Erhaltungsziele eines Natura-2000 Gebietes oder sei-
ner maßgeblichen Bestandteile durch die Planung offensichtlich auszuschließen sind. Die
Prognose ist auf die Ebene der voöereitenden Bauleitplanung ausgerichtet- Diese gibt nur
die Grundzüge der angestrebten Bodennutzung wieder. Auf der Ebene der verbindlichen
Bauleitplanung ist eine weitere Prognose anhand der dann konkretisierten Planungsziele
durchzuführen.

B 3.2 Geplante Überwachungsmaßnahmen (Monitoring)

Das Konzept zum Monitoring ist Bestandteil des Umweltberichtes des RPS/RegFNP 2010.
Die Bauämter der Gemeinden werden gebeten, jährlich zu der UmseEung der
RPS/RegFNP-Anderung, insbesondere beiwesentlichen Abweichungen zur Beschlusslage
oder erheblichen Auswirkungen auf die Umwelt zu berichten. Der Regionalverband Frank-
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furtRheinMain behält Eich vor, fallwsise aufgrund solcher Berichte die be{rotfenen Trägsr
öfienticher Belange anzuhören.

B 3.3 Zulammenfallung

Autsrund des üb€rsctraubaren Verlahrens isl eine zusammenfassung en$€hdich.

B 3,4 Datlnblatt PltnUP

Die Datenblätter bilden die Dater€.undlage ftlr den vorli€genden Umweltbericht und können
beim Regionalveöand FranKurtRhelnMain eingesehen werden.
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Abkürzungen

BNatschG

EU-VRL

EU-VSG

FFH-Prognose

FFH-RL

FFH-VP

FFH.VU

HAGBNatschG

HENatc

LBP

LRT

MTB

Natura 2000

Bundesnaturschutzgeset vom 29.07.201 0

EU-Vogelschutzrichtlinie (79/409/EWG vom 02.04.1979, nun als 2009/147lEG
kodifiziert)

EU-Vogelschutzgebiet im Allgemeinen

fachliche Vorprüfung, ob eine FFH-VU erforderlich ist

Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (92|43/EWG vom 21.05.'1992, zuletzt geändert

durch Richtlinie 2006/1 05/EG)

FFH-Verträglichkeitsprüfung (erfolgt durch Behörde)

FFH-Verträglichkeitsuntersuchung (tachliche Datenbasis für die FFH-VP)

Grunddatenerhebung für Natura 2000-Gebiete

Hessisches Ausführungsgesetr zum BNatSchG vom 20.12.2010

Hessisches Naturschutzgesetz vom 04.12.2006, zuletzt geändert am
12.12.2007

Landschattspf legerischer Begleitplan

Lebensraumtyp

lvlesstischblatt

kohärentes ökologisches Europäisches Schutzgebietssystem, das sich aus
der Umsetung der FFH-Richtline und der Eu-Vogelschutzrichtlinie ergibt
bzw. ergeben soll

FFH-VP

FFH-VU

Naturschutzgebiet

Referenzraumi Gesamtes FFH- oder Eu-Vogelschutzgebiet, in das sich die

Wirkweiten eines geplanten Vorhabens erstrecken

Standärddatenbogen

Untersuchungsraum: Teilfläche eines betrachteten FFH- oder EU-
Vogelschutzgebietes, die von den maximalen Wirkweiten eines Vorhabens
überstrichen wird. Der UR kann somit nur einen Teilraum des
Relerenzraumes, aber auch das gesamte FFH-Gebiet umfassen.

Natura 2000-Verordnung des Landes Hessen vom 16-01.2008

speziell betrachtetes EU-Vogelschutzgebiet

Staatliche Vogelschutzwarte für Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland

Natura 2000-VP

Natura 2000-VU

NSG

RR

SDB

UR

VO

VSG
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Anlass, Zielsetzung und Gesetzliche Grundlagen

'1.1 Anlass, Zielsetzung

Die Stadt Münzenberg plant, im Stadtteil l\4ünzenberg ein ca. 1,7ha großes Areal zu

erschließen und als Wohnbaufläche auszuweisen

Oa durch das geplante Vorhaben auch Natura 2000-Gebiete betroffen sein können, müssen ein
Natura 2000-Screening und ggf. eine vertiefende Natura 2000-Verträglachkeitsuntersuchung
durchgeführt werden.

1.2 GesetzlicheGrundlagen
Die FFH-Richtlinie (FFH-RL; Fauna-Flora-Habitat Richtlinie, 92/43/EWG vom 21.5.1992, zuletzt
geändert durch Richtlinie 2006/105/EG des Rates vom 20. November 2006) des Rates der
Europäischen Gemeinschaft wurde mit dem Ziel verabschiedet, die Artenvielfalt der wild
lebenden Tiere und manzen im Gebiet der Europäischen Union durch die Erhaltung der
natürlichen Lebensräume zu sichern (Art.2 Abs. 1 FFH-RL)- Dazu soll eurooaweit ein
kohärentes ökologisches NeE besonderer SchuEgebiete mit der Bezeichnung ,,Natura 2000"
errichtet werden. Dieses Netz beinhaltet auch die gemäß der Eu-Vogelschutzrichtlinie (EU-

VRL) ausgewiesenen besonderen Schutzgebiete (Art.3 Abs. I FFH-RL), so genannte Eu-
Vogelschutzgebiete (EU-VSG) und ist daher auch auf diese anzuwenden (vgl. Ssy[4ANK 1998).

Die VogelschuErichtlinie (79/409/EWG vom 02.04.1979, nun als 2009/'147lEG kodifiziert) zielt
auf die Erhaltung sämtlicher wib lebender Vogela(en ab, die in den Eu-Mitgliedsstaaten
heimisch sind. Dazu gehört vor allem die Verpllichtung, für den Erhalt der Arten des Anhangs I

sowie für alle regelmäßig auftretenden Zugvogelarten (und zwar hinsichtlich ihrer Vermehrungs-

, Mauser- und Uberwinterungsgebiete) die zahlen- und flächenmäßig geeignetsten Gebiete zu
Schuugebieten zu erklären (vgl. TAMIVT & VSW 2004).

l\ilit dem zum 29.07.2009 verkündeten Gesetr zu. Neuregelung des Rechtes des Naturschutzes
und der Landschaftspflege (BNatSchG) mit Gültigkeit ab dem 01.03.2010, und darin vor allem
den SS 32 bis 35 als zentralen Vorschriften, ist die Umsetzung der FFH-Richtlinie in das
Naturschutzgesetz des Bundes erfolgt.

Demzufolge sand für den Fall, dass ein nach natlonalstaatlichem Recht ausgewiesenes
Natura 2000-Gebiet durch ein geplantes Vorhaben berührt oder betrotfen wird, bei der
Zulassung des Vofiabens besondere Verfahrensschritte gemäß S 34 BNatSchG zu beachten
bzw zu durchlaufen. Dabei sind Projekte und Pläne,,vor ihrer Zulassung aut ihre Verträglichkeit
mit den Erhaltungszielen eines Gebietes von gemeinschaftlicher Bedeutung zu überprüfen"
(FFH-Verträglachkeitsprüfung). Da es sich bei dem geplanten Projekt um ein Vorhaben handelt,

das nach S 14 BNatSchG einen Eingriff in relevante Lebensraumtypen oder Artvorkommen
beinhatten kann, stellt es ein "ProjeK" im Sinne der FFH-Richtlinie dar. Solern ein Projekt oder
geplanter Eingriff in räumlicher Nähe zu einem FFH-Gebiet oder Eu-VogelschuEgebiet liegt,

muss in einem ersten Schritt ejne Prognose über die durch die Planung zu erwartenden
Beeinträchtigungen erstellt werden. Sind erhebliche Beeinträchtigungen nicht sicher
auszuschließen, ist anschließend eine FFH-Verträglichkeitsstudie zu erstellen, die der Behörde
als fachliche Basis zur FFH-Verträgljchkeitsprüfung dient.
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2 Vorhabensbeschreibung
Die Stadt l\,4ünzenberg plant im Stadtteil lvlünzenberg ein ca. '1,7ha großes Areal zu

erschließen und als Wohnbaufläche auszuweisen. Def Geltungsbereich soll in def Gemarkung

Münzenberg die Flurstücke der Flur 6, Paz.-Nr. 14 und 15/1 sowie tlw. Wegepazelle I
beinhalten.

Das dezeit im Regionalen Flächennutzungsplan (RegFNP) des Regionalverband
FrankfurtRheinlvlain (20'10) als Weißfläche verzeichnete Gebiet im Geltungsbereich der Stadt
Münzenberg im Wetteraukreis in Hessen (Regierungsbezirk Südhessen, RP Darmstadt) sollals

'Wohnbaufläche, 
geplant" im RegFNP ausgewaesen werden. Die Lage des Plangebietes grenzt

direkt an ein Teilgebiet des großflächagen Vogelschutzgebietes VSG ,,Wetterau" (5519-401). In

der näheren Umgebung sind ferner weitere FFH-Gebiete gelegen, so dass das geplante

Vorhaben die Vorprüfung einer möglichen Eeeinträchtigung für Natura 2000-Gebiete im

räumlichen Bezug erfordert.

Abb, 1 Ubersichtskarte mit Lage des B-Plan-Geltungsbereichs und Natura 2ooo-Gebieten
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3 MethodischeVorgehensweise

3.1 Grundlagen zur Ermittlung betroffenermaßgeblicherBestandteile

In der Verordnung über die Natura 2000-Gebiete in Hessen vom 16.01.2008 werden in den
Erhaltungszielen die maßgeblichen Bestandteile für jedes FFH-Gebiet definjert. Für FFH-
Gebiete werden Erhaltungsziele für Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie und
Erhaltungsziele fof Arten nach Anhang ll der FFH-Richtlinie festgelegt. Diese sind filr die
Untersuchung der FFH-Verträglichkeit obligat.

Nach LuDWrc (2001) umfasst der SchuE der maßgeblichen Bestandteile eines FFH-Gebiets die
tatsächlichen oder beabsichtagten Vorkommen von LRT des Anhangs I der FFH-RL
einschließlich ihrer charakteristischen Arten sowie die Tier- und Pflanzenarten des Anhanos ll

der FFH-RL einschließlich ihrer Biotope bzw. Habatate.

lm Rahmen der FFH-Prognose muss daher neben der Beeinträchtigung der LRT und

Anhang ll-Arten selbst geprüft werden, welche LRT-typischen Tierarten in den betroffenen LRT
vorkommen. Es wird hierbej davon ausgegangen, dass ein LRT eine erhebliche
Beeinträchtigung erfährt, wenn seine typischen oder charakteristischen (Tier-)Arten erheblich
beeinträchtigt werden (LAMBRECHT & TRAUTNER 2007). Die Begriffe ,typisch' und ,charakte-
ristisch' sind hierbei synonym zu verwenden.

Zur Ermittlung dieser charakteristischen (Tier-)Arten wurden mehrere Wege beschritten. Die im
Standarddatenbogen aufgeführten Arten werden im Sinne eines konseNativen Ansatzes
berücksichtigt. Weitere typische Tierarten dieser LRT, die von SSYMANK et al. (199E) für die
LRT aufgeführt werden und im UR vorkommen, werden nur dann aufgegriffen, wenn es sich
mindestens um Aften mit einem gewissen Vorkommensschwerpunkt im LRT (LAMBREoHT &
TRAUTNER 2007) handelt. Der Vorkommensschwerpunkt im LRT kommt durch ihre Bindung an
einen notwendigen Teillebensraum des LRT oder an eine notwendige Struktur zustande.
Dementsprechend würde ihr Rückgang, bzw. Wegfall eine relevante Beeinträchtigung des
Erhaltungszustandes im LRT zur Folge haben, da dies auf einen Wegfall LRT-spezifischer
Habitate und Strukturen im Gebiet schließen lässt.

Weitere wesentliche Charakteristika tür typische Arten eines LRT sind nach LuDWrc (2001) und
LAMBREcHT & TRAUTNER (2007) ein gewisser Vorkommensschwerpunkt im betroffenen LRT des
Gebietes, so dass der LRT dort einen wesentlichen Beitrag zum Erhalt der Population dieser
Arten leistet. Von besonderem Interesse unter den typischen Arten sind funktionell für diesen
LRT bedeutsame Arten wie

. Arten mit Schlüsselfunktlonen (2. B. Schwaespecht als den LRT strukturell prägend)

Arten mit besonderer Bedeutung im Hinblick auf die Erhaltungsziele (EHZ) der LRT, (2. B.
Schwarzspecht für das EHZ ,,Höhlenbäume")

Arten der Roten Listen.

Arten der Anhänge ll und lV der FFH-RL,

sowie relevante Arten gemäß EU-VRL, die für diesen LRT chärakteristische funktionelle
8ezüge aufi^/eisen müssen (vgl- z. B. LUDWIG 2001 und mündl.).

Diese Analyse erfolgt in Form einer l\rakax mit textlichen Ausführungen. In dieser
speziellen l\,4atrix werden alle entscheidungsrelevanten Punkte aufgelistet. Jedoch nur für
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den Fall, dass die wesentlichen Kriterien (Verbreitungsschwerpunkt im LRT. signmkante
Vorkommen im Gebaet) zutreffen, kann von einer typischen oder charakteristischen Art
eines speziellen LRT gesprochen werden.

. Die ermittelten charakterastischen Arten müssen weiterhin zu den Tiergruppen gehören,
die nach der Wirkungsprognose durch die vorliegende Planung beeinträchtigt werden
können.

Aus der Verknüpfung der Vorkommen von LRT, Anhang ll-Arten und charakteristischer Arten
der LRT mit den Wirkräumen resultiert das Spektrum potentiell bekotfener maßgeblicher
Bestandteile. Diese sind auf FFH-Verträglichkeit zu prüfen.

3.2 Ermittlung der Erheblichkeit

3.2.1 AllgemeineGrundlagen

Als Grundlage zur Beurteilung der Erheblichkeit dienen vor allem die Verdlfentlichungen zu

diesem Thema seitens der EuRopAtscHEN KoMMrssroN (2000) sowie weitere Kommentare und
Veröffentlichungen der letzten Jahre (vor allem LUDWG 2001, BERNoTAT 2003, MTERWALD 2003,

KarsER 2003, Lours 2003) unter besonderer Berücksichtigung der Ergebnisse des F+E-

Vorhabens ,,Ermittlung von erheblichen Beeinträchtigungen im Rahmen der FFH-

Verträglichkeitsuntersuchung" (LAMBRECHT et al. 2004), ergänd durch die dazugehörigen
aKuellen Erläuterungen (Lar!,rBREcHT & TRAUTNER 2007) sowie die Veröffentlichungen des
Bl\4fVBW (2004) und die landesspezifische Darstellung des HIVIULV (2005).

Zu erheblichen Beeinträchtigungen f0hren demnach vor allem Pläne oder Projekte, die

. zu einer dauerhaften Flächeninanspruchnahme von FFH-LRT führen,

. zu einer Beeinträchtigung von prioritären LRT oder prioritären Arten führen,

. zu einer Unterschreitung des Schwellenwertes (in der Regel Grenze zwischen einem guten
und schlechten Erhaltungszustand) führen oder

. die Wiederherstellungsmaßnahmen gemäß den Erhaltungs- und Entwicklungszielen ver-
hindern.

Nach den oben zitierten Quellen ist eine Beeinträchtigung dann als erheblich einzustufen, wenn
die Veränderungen dazu führen, dass ein Gebiet seine Funkiion in Bezug auf die Erhältungs-
und Entlvicklungsziele oder die für den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteile nur noch in

eingeschränktem Umfang erfüllen kann. Als mögliche Beurteilungsgrundlage nennt LuDWlc
(2001) folgenden l\,lodus:

. Bei LRT und Arten mit einem Erhaltungszustand in den Kategorien A und B (hervorragend
bzw. gut) ist die Erhaltung des Status quo, also des gegenwärtigen Bestandes im Gebiet, zu
gewähfleisten.

. Bei LRT und Arten, deren Erhaltungszustand in die Kategorie C (beeinträchtigt) eingeordnet
wird, sand die den Erhaltungs- und Entwicklungszielen zugrunde liegenden Schwellenwerte,
sofern vorhanden, für die Beurteilung der Erheblichkeit heranzuziehen.

Wichtige Größen, die zur Beurteilung der Erheblichkeit eines Eingriffes in einem Natura 200G
Gebiet herangezogen werden müssen, sind:

. Flächenausdehnung bei FFH-LRT: Je kleinflächiger ein LRT vorhanden ist. desto eher ist
von einer erheblichen Beeinträchtigung auszugehen.
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. Häufigkeit und Abundanz bei Arten der FFH-RL und EU-VRL: Je seltener eine Art ist, desto
eher ist von einer erheblichen Beeinträchtigung auszugehen.

. Bedeutsamkeit für das Netrwerk Natura 2000: Je weniger bedeutsame Vorkommen eine Art
im gesamten Netzwerk Natura 2000 (2. B. in der natunäumlichen Haupteinheit) aufweist,
desto eher ist von einer erheblichen Beeinträchtigung auszugehen, wenn diese betroffen ist.

. Erhaltungszustand: Je schlechter der Erhaltungszustand eines LRT oder einer Art ist, desto
eher ist von einer erheblichen Beeinträchtigung auszugehen.

. Schwellenwert: Wird der (üblicherweise in der Grunddatenerhebung definierte)
Schwellenwert unlerschritlen, ist von einer erheblichen Beeinträchtigung auszugehen.

Bei der abschließenden Beurteilung der Erheblichkeit ist zu berücksichtigen, dass sich diese
Faktoren in ihrer Relevanz summieren. Da€us lässt sich ebenfalls ableiten, dass die
Erheblichkeit von Eingriffen nicht übergreifend (für alle Arten) festgelegt werden kann, sondern
artbezogen betrachtet werden muss. Detaillierte Ausführungen dazu sind vor allem den
Ergebnissen des F+E-Vorhabens ,,Ermittlung von erheblichen Beeinträchtigungen im Rahmen
der FFH-Verträglichkeitsuntersuchung" (LAMBREcHT et al. 2004), ergänä durch die

dazugehörigen aktuellen Erläuterungen (LATTBRECHT & TRAUTNER 2007) zu entnehmen, an dem
sich die methodische Vorgehensweise des vorliegenden Gutachtens in erster Linie orientiert.

Dabei erfolgt die Bearbeitung in mehreren Schritten. lm Rahmen einer Vorprüfung (Screening)

wird die potenzielle Betroffenheit und grundsätzliche Empfindlichkeit aller maßgeblichen
Bestandteile betrachtet. Für alle Fälle, in denen erhebliche Beeinträchtigungen im Rahmen der
Vorprüfung nicht von vornherein begründet ausgeschlossen werden können, erfolgt als zweiter
vertiefender Prüfschritt eine FFH-Verträglichkeitsuntersuchung, in der die konkrete Situation
näher betrachtet und bewertet werden muss. Basierend auf den oben genannten Vorgaben
erfolgt die Einstutung der Erheblichkeit gemäß den folgenden qualatativen Krilerien:

. nicht relevant: Bei diesen Arten oder LRT kann bereits im Rahmen der FFH-Vorprüfung
eine erhebliche Beeinträchtigung sicher ausgeschlossen werden. Sie werden daher in einer
verliefenden FFH-Verträglichkeitsprüfung nicht weiter behandelt.

. relevant, aber unerheblich: Nach einer vertiefenden FFH-Vedräglichkeitsuntersuchung
sind keine, irrelevante oder vernachlässigbare Auswirkungen 2u erwarten, die unter der
Erheblichkeitsschwelle liegen.

. e,heblich: Nach einer vertiefenden FFH-Verträglichkeitsprüfung sind deutliche
Auswirkungen zu erwarten, die über der Erheblichkeitsschwelle liegen.

3.2.2 Quantitatlve Abgrenzung der Erheblichkeitsschwelle

Sofern vertiefende Prüfschritte durchgeführt werden müssen, werden tolgende grundsäeliche
Rähmenbedingungen trnd Orientierungswerte zur quantitativen Abgrenzung der
Erheblichkeitsschwelle zugrunde gelegt.

Dazu wird als erster Schritt der gebietsspezifischen Auswirkungsanalyse für alle
bekachtungsrelevanten Arten der Anteil der Population (Paare oder sonstige Fort-
pflanzungseinheiten, Individuen oder Fläche bei Habitatnutung von mobilen Tieren) bzw. for
alle bekachtungsrelevanten FFH-LRT der Antell der Fläche bestimmt, der potenziell betroffen
sein könnte. lm Regetfall betrifft dies die entsprechenden Vorkommen in den Wirkräumen, bei
sehr mobilen Arten darüber hinaus auch die mögliche regelmäßige NuEung der Wirkräume.
Insbesondere angelehnt an die Ausführungen von LAMBRECHT et al. (2004) wid im Regelfall die
Möglichkeit einer Beeinträchtigung erst dann angenommen, wenn mehr als 0,1 % der
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Referenzpopulation bzw. -fläche betroffen ist (Relevanzschwelle) und dae Möglichkeit einer
erheblachen Beeinträchtigung, wenn ein signifikanter Anteil von mehr als 1 % der
Referenzoooulation bzw. -fläche betroffen ist. zu konkreten bzw. erheblichen

Beeinträchtigungen kann esjedoch erst dann kommen, wenn

. die betroffenen Vorkommen aufgrund ihrer Verhaltensökologie empfindlich auf die
entsprechenden Wirkfaktoren reagieren und

. die betroffenen Vorkommen infolge des geplanten Eingriffs tatsächlich dauerhaft verloren
gehen oder

. die betroffenen Vorkommen kontinuierlich geschädigt werden, so dass damlt eane
Reduzierung ihrer individuellen Fitness - und somit eine Reduzierung des Brut- oder
Fortpflanzungserfolges (bei Tieren) - bzw. eine Verringerung der Wertstufe (bei FFH-LRT)
einhergeht.

Hiezu erfolgt in einem zweiten Schritt eine genaue Auswirkungsanalyse, die die konkreten
Gegebenheiten vor Ort und die artspezifische Verhaltensökologie berücksichtigt und analysied.

Bezuglich tatsächlich betroffener Anteile werden folgende Orientierungswerte - insbesondere
unter Beachtung der LRT- und artspezifischen Angaben in LAI,I8RECHT & TMUTNER (2007) -
definiert:

. <O,1Vo der Population bzw. Habitate bekoffen: Dieser Wert liegt unter der
Relevanzschwelle; somit sind Auswifiungen irrelevant und Beeinträchtigungen der
Population auszuschließen.

. >0,1 bis 1,0% der Population bzw. Habitate betroffen: Dieser Wert liegt über der
Relevanzschwelle, in der Regel aber unter der Erheblichkeitsschwelle; somit sind
Auswirkungen vorhanden, die aber vernachlässigbar sind. Erhebliche Beeinträchtigungen
der Population sind auszuschließen.

. > 1,0% der Population bzw. Habitate vollständig betroffen: Dieser Wert liegt in der Regel
über der Erheblichkeitsschwelle; somit sind Auswirkungen auf einen signifikanten Teil der
Population vorhanden, die nicht vernachlässigbar sind. Erhebliche Beeinträchtigungen der
Population sind anzunehmen.

. > 5,0 % der Population bzw- Habitate teilweise betroffen: Dies betrifü Vorkommen, die nicht
vollständig verschwinden bzw. verloren gehen, bei denen es aber voraussichtlich zu einer
Reduzierung ihrer Fitness - und somit zu eine Reduzierung ihres Fortpflanzungserfolges
(bei Tieren) - oder zu einer Reduzierung der Nutzung bzw. zu einer Verdngerung der
Wertstufe (bei FFH-LRT) kommen kann. Auch in diesem Fall liegt der Wert in der Regel
über der Erheblichkeitsschwelle; somit sind ebenfalls Auswirkungen auf einen signmkanten
Teil der Population vorhanden, die nicht vernachlässigbar sind. Erhebliche
Beeinträchtigungen der Population sind anzunehmen.
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4 Potenzielle Wirkfaktoren /-räume des Vorhabens
und Gebietsermittlung

Die Ermittlung der Wirkpfade und Wi.kweiten basiert aut der Vorhabenbeschreibung (s. Kap. 2).

Diese sind in vorliegender Form als ausreichend zur Beurteilung der relevanten Aspekte der
FFH-VU einzustufen.

Gemäß der Übersicht von LAMBRECHT et al. (20M) sind neun Wirkfaktorenkomplexe zu

betrachten. Tab. 1 zeigt in einem ersten Screening, welche Wirkfaktoren im vorliegenden Fall im
Hinblick auf die maßgeblichen Bestandteile der betroffenen Natura 2ooo-Gebieten als potenziell

relevant betrachtet werden müssen. lm Rahmen der folgenden Wirkfaktorenbeschreibung wird
überprüft, welche von den potenziell relevanten Wirkfaktoren auch im konkreten Planfall
beachtet werden müssen und deren wirkweiten (anhand der dort zitierten Quellen,
insbesondere angelehnt an RAssMUs et al. 2003) bestimmt. Daraus resultieren die Abgrenzung
des Untersuchungsraums und die betroffenen Natura 2000-Gebiete.

Die durch das geplante Vorhaben zu erwartenden Auswirkungen lassen sich in drei Gruppen
einteilen: a) anlagebedingte, b) baubedingte und c) betriebsbedingte Auswirkungen.

Tab. 1 Potenziall relevante WirkfaKo.en im Hinblick aut das geplante Vorhaben

wlitfakto.Iompl.x n.ch Ld6rEcHr ot .1. (2004) pot rolovanlg WirkfdktorEn do! Vorhrbonr

Direkter Flächenentzug /
Flächeninanspruchnahme

anlagebedingte Flächeninanspruchnahmen

bauzeitliche Flächeninansoruchnahmen

Veränderung bzw. Entwed!ng der
Habitatstruktur und Nutzung

anlagebedingte Vednderungen der
HabitalbedingLingen und Landschaflsstrukturen

Entwertung von Lebensräumen durch
Kulissenwilkung

Veränderung ebiotischer Standortf aktoren
anlagebedingte Veränderungen abiolischer
Standortfaktoren

Barrierewirkungen, Individuenverluste

anlagebedingte Zeßchneidungseffekte und
Barierewi ung

baubedingte Individuenveriuste

Nichtstofl liche Einwifi ungen
(Störungen, Lärm Licht)

bauzeitliche Slörungen

Lichtemissionen durch Wohnhäuser und
Straßenbeleuchtung

Slörwirlungen durch erhohlen Freizertdruck

Stoffliche Einwilkungen,
Eintrag von Schadsloffen

bauzeitliche Emissionen

Strahlung nlcht gegeben

Gezielte Beeinflussung von Arten n|cht gegeb€n

Sonstiges nacht gegeben
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4.1 Anlagebedingte Wirkfaktoren

4.1.1 Flächenve.siegelungen / Flächeninanspruchnahme

Flächenversiegelungen bedeuten einen Totalverlust von Biotopen und Lebensräumen und

können zu einem Verlust faunistischer Funktionsräume führen.

Anlagebedingter Flächeninanspruchnahme entstehen aufgrund von Flächeninanspruchnahme
durch Überbauung und Versiegelung im Geltungsbereich des auszuweisenden Baugebietes.
Oer daraus resultiercnde Wirkraom betrifft die im Zusammenhang mit dem Vorhaben stehenden

überbauten und neu zu versiegelnden Bereiche.

Da es hierbei nicht zu Überschneidungen mit den Gebietsgrenzen von Natura 2ooGcebieten
kommt, ist dieser WirKaktor im Rahmen der Vertäglichkeitsuntersuchungen nicht weiter zu

betrachten.

4.1,2 Veränderung der Habitatbedingungen und Landschaftsstrukturen

Anlagebedingt kann sich durch die Flächeninanspruchnahme die Habitatstr!ktur verändern und
damit die potenzielle Nutzbarkeit für Arten, die die ursprünglich unversiegelten Bereiche des
geplanten Baugebiets als regelmäßiges Requisit in ihrem Habitat aufweisen und es somit als
Teilhabitat nutzen. Dies betrifft kleinere, in der näheren Umgebung lebende Tierarten sowie

mobile Tierarten, die ihre Forlpflanzungsstätte in der Umgebung besitzen, die Flächen aber
regelmäßig als Nahrungsraum nulzen.

Die Wirkweiten sind abhängig vom regelmäßig genuEten Aktionsraum der relevanten Arten. Für
Kleintierarten mit einem entsprechend geringen Aktionsradius ist der Verlust an Lebensraum
jedoch bereits in dem Wirkraum "Flächeninanspruchnahme" enthalten. Auch für die Avifauna ist
dieser Wirkfaktor zu vernachlässigen, da es sich beim Plangebiet um eine artenarme
Grünlandfläche frischer Standorte handelt und zudem in räumlichen Zusammenhang genügend
Ausweichflächen (von z. T. deutlich bessere Qualität) zur Verfügung stehen. Der Verlust von
essentiellen Nahrungshabitaten für die Avifauna ist durch das geplante Vorhaben im

vorliegendem Fall daher nicht zu erwarten. Auch für weitere Arten können relevante

Veränderungen regelmäßig genutzter Habitatbestandteile ausgeschlossen werden.

Dieser Wirkfaktor ist im Rahmen der Vertäglichkeitsuntersuchung nicht weiter zu betrachten.

4.1.3 Entwertung von Lebensräumen durch Kulissenwi.kung

Ein großräumig ofiener, weit einsehbarer Landschaftscharakter ist für einige Vogelarten eine

der wichtigsten Lebensraumkomponenten, da ein ofiener LandschaftscharaKer eine
erfolgreiche Abwehr von Prädatoren leichter ermöglicht. Dies trifft vor allem auf Vogelarten zu,
die in strukturarmem Offenland brüten oder rasten, wie z. B. Gänse, Feldlerchen oder
Limikolen. Diese Arten meiden in der Regel vertikale Strukturen wie Gebäude, Waldränder,
Baum- und Heckenreihen und somit auch ,,Kulissen" bis zu einer Entfernung von selten mehr
als '100 m, in der Nähe von Ortschaften halten sie häuflg geringere Abstände (diverse Angaben
in GLUTZ voN BLorzHErM et al. '1966/'1997). Sofern Kulissen auf mehreren Seiten vorkommen,
kann sich diese Wirkung verstärken. lm vorliegenden Fall kann es möglicherweise zu einer
Kulissenwirkung durch die Errichtung von Gebäuden im Baugebiet kommen.
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Der relevante Wirkraum weist nur geringe Uberschneidungen mit den Grenzen des nördlich
angrenzenden Teilgebietes des VSG ,Wetterau' auf. Zudem schließt sich die Lage des
geplanten Baugebietes direkt an ein bereits ausgewiesenes Baugebiet sowie bestehende
Bebauungen der Stadt Münzenberg an. lm vorliegenden Fall ist daher nicht davon auszugehen,
dass der beschriebene Wirkfaktor zu erheblichen Beeintfächtigung maßgeblicher Bestandteile
des benachbarten Vogelschutzgebietes führen kann

Der betrachtete WirKaktor wird daher als vernachlässigbar eingestuft und nicht weiter
berücksichtigt.

4.1.4 Veränderung abiotischer Standortfakto,en

Die Neuversaegelung hat neben dem Verlust von Biotopen, Lebensräumen und
landwirtschaftlichen Nutzflächen auch den Verlust der Bodenfunktionen dieser Flächen zur
Folge. Die Versickerungsmöglichkeit für Regenwasser ist auf versiegelten Flächen nicht mehr
möglich, wodurch es zu einer Verminderung der Grundwasserneubildung kommt.

Da sich das Plangebiet nicht mit den Grenzen eines Natura 2ooo-Gebietes überschneidet, kann
eine direkte Betroffenheit maßgeblicher Bestandteile ausgeschlossen werden. Indirekte von
diesem Faktor ausgehende Wirkungen auf Tiere und manzen sind durch den Wirkfaktor nicht
zu erwarten. Eine weitere Betrachtung entfällt daher.

4.1.5 Zercchneide- und Baarierewirkung (anlagebedingt)

Zerschneide- und Barierewirkung sind nur bei mobibn, aber flugunfähigen Tiergruppen
vorstellbar und betreffen in der RegelAmphibien, Fische, Reptilien und Großlaufkäfer.

Das Plangebiet schließt sich direkt an bestehende und bereits realisierte Bereiche des
Baugebietes ,,lm Eiloh" an. Das geplante Vorhaben f0hrt daher zu keinen relevanten
Veränderungen am bestehenden ,,Status Quo' hinsichtlich der Aspekte dieses Wirkfaktors. Eine
weitere Betrachtung entfällt daher.

4,2 BaubedingteWirkfaktoren

4.2.1 Bauzeitliche Flächeninanspruchnahmen

Durch Flächeninanspruchnahme lür den Baubetrieb (Aöeitsbereiche, Baustelleneinrichtungen,
Lagerflächen) kommt es zu einem vorübergehenden (bis anhaltenden) Verlust von Biotopen
und Lebensräumen sowie Lebens€umfunktionen und Funktionen des Naturhaushaltes.
Betfoffen sind davon alle Schutzgüter in ähnlicher Form wie bei der dauerhaften
Flächeninanspruchnahme (s. anlagebedingte WirkfaKoren) mit dem Unterschied, dass die
Inanspruchnahme nur vorübergehend ist.

Der Wirkbereich beschränkt sich auf die vorgesehenen Flächeninanspruchnahmen, die sich
nicht mit den Grenzen eines Natura 2ooo-Gebietes überschneiden dürfen. Nur in diesem Fall

können erhebliche Beeinträchtigungen bereits an dieser Stelle ausgerschlossen werden.
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4.2.2 lndividuenverluste

Zu baubedingten Individuenverlusten kann es kommen, wenn sich wenig mobile Tiere bzw.

deren Fortpflanzungsstadien im Bereich der Baumaßnahmen (Arbeitsbereiche,

Baustelleneinrichtungen, Lagerflächen) befinden (2. B. Zerstörung von Gelegen bodenbrütender
Vögel; Uberfahren von Reptilien).

Der Wirkbereich beschränkt sich auf die vorgesehenen Flächeninanspruchnahmen, die sich
nicht mit den Grenzen eines Natura 2ooo-Gebietes überschneiden. Der betrachtete Wirktaktor
wird daher im Rahmen der FFH-VLJ als irrelevant eingestuft.

4.2.3 Nichtstoffliche Einwirkungen: Störungen

Baubedingt kann es zu Störungen durch anthropogene Aktivitäten im Rahmen der
Baumaßnahmen kommen. Störungen wirken indaviduell und werden daher 0blicherweise nur
beigrößeren Whbeltieren (große bis mittelgroße Säugetierel und Vögel) betrachtet, zumalauch
nur diese Artengruppen größere Aktionsräume aufweisen, so dass sich Störungen überhaupt
manifestieren können2. lm vorliegenden Fall sind somit mangels Vorkommen relevanter
Säugerarten nur Vögel betroffen.

Eine Vielzahl störungsökologischer Untersuchungen an Vögeln zeigt, dass die Reaktionen art-
und situationsabhängig sehr unterschiedlich auslallen kann (für verschiedene Arten bzw.
Artengruppen z. B. SCHNETDER 1986, sprLLlNG et al. 1999, GADTGENS & FRENZEL 1997,

GETERSBERGER & ZACH 1997, ScHELLER et al. 2001, WrLLE & BERGMANN 2002). In den meisten
Fällen kommt es bis zu einer Entfernung von 200 bis maximal 300 m zu deutlichen Reaktionen.
Nur in extrcmen Fällen (vor allem bei Bejagung) kann sich die Fluchtdistanz auf mehr als 500 m
bis maximal 1.000 m erhöhen (2. B. SCHNETDER 1986, SCHNETDER-JACoBY et a1.1993). Häufig
können sich Vögel auch schnell an die Anwesenheit von lvlenschen gewöhnen, sobald sie
gemerkt haben, dass von ihnen keine Gefahr droht. Dies gilt vor allem ftir Brutvögel.

Zu relevanten Beeinträchtigungen kann es nur bei Arten (hier nur Vögel) kommen, die als
störungsempfindlich einzustulen sind. lm konservativen Ansatz wird für diesen Wirkfaktor im
vorliegenden Fall eine Wrkweite von 200 m zugrunde gelegt.

' Zwar gibt es auch bei einigen Fledemausarten Hinweise, dass Lichtkegel von Bauscheinwedem und
Baumaschinenlärm zu Meideeffekten führen können. Da die Eauarbeiten jedoch in erster Linie tägsüber
dufchgeführt werden und diese Art von Störung nur sehr punktuell und über einen kuzen Zeilraum
hinweg stettfindei. kann dieserWirkpfed im vodaegenden Fall im Hinblick auf Fledermäuse von vomherein
als vernachlässigbar eingestuft werden.t Bei allen anderen Artengruppen mit kleinen Aktionsräumen, insbesondere Wiöellose, führen
projektbedingle Beeinträchligungen im Bereich deren Vorkommen im Regelfall direkt zu negativen
Auswirkungen und führen sofort zu einerAufgabe oder Velust der betroffenen Voftommen.

10
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4.2.4 stoffliche Einwlrkungen: Schad- und Fremdstoffeinträge
(baubedingte Emissionen)

Das Betreiben von Baumaschinen und -fahzeugen während der Bauzeit führen zu Abgas- und
Betriebsstoffemissionen. Außerdem fallen Abfallstoffe und Abwässer an, die zu Belastungen
von Boden, Wasser, Fauna, Flora und Landschaftsbild führen können. Durch die Lagerung von
Erde und Baumaterialien können durch Wind und Regen Stoffe ausgeweht bzw' ausgespült
werden, die Boden und Gewässer belasten.

Da die Frequenz des Baustellenverkehrs nicht zur Emission nennenswerter Schadstoffmengen,
besonders von Stickstoffverbindungen führt, wird die Relevanzschwelle hier nicht erreicht.
Durch ordnungsgemäße Bauausführungen im Rahmen der geltenden Eestimmungen
(Einhaltung der üblichen, gesetzlich erforderlichen Schutzmaßnahmen) sind die Auswirkungen
dieses WirKaktors ferner als vernachlässigbar bis irrelevant einzustufen.

4.3 Betriebsbedingtewirkungen

Unter den betriebsbedingten Wirkungen werden im vorliegenden Fall potenzielle Auswarkungen

betrachtet, die im Zusammenhang mit der späteren Nutzung des geplanten Eaugebietes als
Wohngebiet einhergehen.

4.3.1 Nichtstoffliche Einwirkungen

Lichtemissionen durch Wohnhäuser und Straßenbeleuchtunq

Der Einfluss von künstlichen Lichtquellen ist schwer abschätzbar, kann sich aber vor allem auf
manche Insektenarten negativ auswirken (KoLLTGS & MrETI-r 2001, SCHM|EDEL 2001). Bei

entsprechend hoher Beleuchtungsdauer und -intensität können sich auch bea anderen
Tiergruppen tages- oder jahreszeitliche Aktivitätsrhythmen ändern (2. B. ScHfiiltoT & STETNBAcH

1983 für Vögel).

Das Plangebiet schließt sich direkt an bestehende und bereits realisierte Bereiche des
Baugebietes ,,lm Eiloh" sowie dem beleuchteten Siedlungsbereich von l\4ünzenberg an. Das
geplante Vorhaben führt daher zu keinen relevanten Veränderungen am bestehenden ,,Status
Ouo" hinsichtlich der Aspekte dieses Wirkfaktors. Eine weitere Betrachtung entfällt daher.

Stdrwirkunoen durch erhöhten Freizeitdruck

Zr den gegenüber Freizeitaktivitäten störungsempfindlichen Tieren sind insbesondere
bestimmte Vogelarten sowie MitteF und Großsäuger ar zählen- Die meisten Vogelarten können
sich sehr schnell an Störreize gewöhnen, sofern tatsächlich keine Gefahr von ihnen ausgeht.
Allerdings stellen frei laufende Hunde ein großes Störrisiko insbesondere für Wiesenbrüter dar.

Der WirKaktor wird daher als potenziell relevant betrachtet. Zur Ermittlung der Wirkweite sind
hie. insbesondere die Bereiche um die vom Plangebiet in das Schutzgebiet führenden

Feldweoe relevant.

11
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4.4 SummarischeWirkungen

SoIern mehrere WirkfaKoren identifiziert wurden, kann es potenziell zu summarischen
Wirkungen kommen. Diese müssen jedoch art- und situationsspezifisch - und damit im Rahmen

der gebietsspezifischen FFH-VU - analysied werden.

4.5 KumulativeWirkunqen

Weitere konkretisierte Planungen im Bereich des uG sind gegenwärtig nicht bekannt.

4.6 Fazit der Wirkfaktorenbetrachtung

Gemäß den Darstellungen der Wirkprognose erwiesen sich folgende Wirkfaktoren hinsichtlich

eines möglichen KonfliKpotenzial mit den Erhahungszielen von Natura 2ooGcebieten als
ootenziell relevant:

. BauzeitlicheStörungen

. Störwirkungen durch erhöhten Freizeitdruck

Die maximal ermiüelte Vvirkweite beträgt dabei 200 m (bauzeitliche Störungen).

4.7 Gebietsermittlung

Basierend auf den Ergebnissen der WirKaktorenanalyse überschneiden sich die Grenzen
folgender Natura 2000-Gebiete mit den Wirkweiten der potenziell relevanten WirKaKoren:

. EU-VSG "Wetterau' 
(5519-401)

Für dieses Schutzgebiet ist eine FFH-VU bzw. Natura 2ooo-Verträglichkeitsuntersuchung zu

erstellen.

12
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5 Natura 2000-Verträglichkeitsuntersuchung zum Vogelschutzgebiet
,,Wetterau" (5519401)

FFH-Prognose

5.1.'l Gebietsbe3chreibung

Das VSG besitzt eine Größe von 10.690ha nach Verordnung vom 16.01.2008 (ursprünglich

12.029 ha nach SDB). Es liegt in den Landkreisen Wetterau, Gießen und lvlain-Kinzig.

Es handelt sich um ein aus 17 Teilflächen bestehendes, in der Wetterau gelegenes Gebiet, das
in erster Linie die größeren Fließgewässef und Auenztige von Wetter, Horloff, Nidda und Nidder
sowie die weitläufige Agrarlandschafr westlich der Horloffaue beinhaltet und im Wesentlichen
durch die Ortschaffen Lich-Nidda-Büdingen-Bad Vilbel-Butzbach-Lich begrenzt wird.

Das Gebiet besteht aus großen, naturnahen Auenbereichen mit Frisch- u- Feuchtwiesen,
periodasch trockenfallenden Flussmulden, Nassbrachen, Röhrichten, Großseggenriedern,
Stillgewässern, langsam fließenden Flüssen u. Bächen. Als Rastgebiete stehen ferner
großraumige. Intensiv bewirtschaffete Ackerfluren zur Verfügung.

Naturschuttachlich bedeutend sind in der Wetterau vor allem die Vorkommen der Gewässer
und ihrer Verlandungszonen, den Röhrichten und Nasswiesen sowie gewässerbegleitender

Vegetataon. Seine Bedeutung erhält es insbesondere als einziges oder bedeutendstes
hessisches Brut-, Rast- und Überwinterungsgebiet für eine Vielzahl feuchtgebietsgebundener
und Arten und Arten des Offenlandes.

5.'1.2 Maßgebliche Bestandteile/Erhaltungs. und Entwicklungsziele

Als maßgebliche Bestandteile des VSG gelten die in der Verordnung vom 16.01.2008
genannten Vogelarten inklusive ihre. Habitate im Hinblick auf die dort genannten

artspezifischen Erhaltungsziele.

Dies betrifft 49 Brutvogelarten sowie 130 Gastvogelarten (rastende, durchziehende oder
überwinternde Arten). Eine Unterscheidung zwischen Arten des Anhangs I der EU-VRL und
maßgeblichen Arten gem. Art.4 (2) EU-VRL wie in der VO dargestellt, entfällt aber bei der
weiteren Auswirkungsprognose, da dies bei der Betrachtung möglicher Auswirkungen keine
Rolle soielt.

Aufgrund des großen Umfangs werden die Erhaltungsziele für das VSG im Anhang (Anhang 1)
platziert.

5.1.3 Datengrundlage / Xenntni3lücken

Die Ausführungen für dieses Gebiet stammen aus der 2010 durchgeführten
crunddatenerhebung (GDE, PNL 2011), sowie der Befragung des ehrenamtlichen
Gebietsbetreuers E. Thörner.

Die Datengrundlage für die zu beurteilenden Schutzgüter ist somit für den Untersuchungsraum
als gut - und damit als ausreichend für dae hier vorliegende Natura 2000 -
Verträglichkeitsunlersuchung einzustufen.

13
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5.1.4 Auswirkungsprognose

5.1.4.1 Definition des Untersuchungsraumes

Die Gesamtheit des VSG dient als Referenzraum (RR). Der von der Summe aller Wirkräume
eingenommene Teil stellt den eigentlichen Untersuchungsraum (UR) dar. lm vorliegenden Fall

betrifü das ausschließlich Bereiche des VSG ,Wetterau" nordwestlich von Münzenberg im VSG-
Teilgebiet der Wetterniederung zwischen Butzbach und N4ünzenberg.

5.1.4,2 Emittlung potenziell betroffener Arten

Aus der VerknUpfung der relevanten Art- bzw LRT-Vorkommen mit den Wirkräumen resultiert
das Spektrum potenziell betroffener maßgeblicher Bestandteile. Gemäß den Darstellungen in

der WirkfaKoranalyse (Kap.4) erwiesen sich folgende Wirkfaktoren als möglicherweise
te|evant:

. BauzeitlicheStörungen

. Störwirkungen durch erhöhten Freizeitdruck

lm Folgenden muss daher zuerst überprüft werden, welche maßgeblichen Bestandteile
innerhalb der Wirk.äume dieser Wirkfaktoren lokalisiert sind. Anschließend wird ggf. gep.tlfr, ob

es im vorliegenden Fall auch zu Konflikten maßgeblicher Bestandteile des Natura 2000-
Gebietes mit den relevanten Wirkfaktoren kommen kann.

Brutvögel

Gemäß den GDE-Ergebnissen des Gebietes ist im 200 m-Stönadius um den vorgesehenen
Geltungsbereich nicht mit Bruten maßgeblicher Arten zu rechnen.

lm ilber die Feldwege ftir Spaziergänger und Freizeiinutze. erreichbaren Teilgebiet des VSG

,Wetterau" ist gemäß den Untersuchungen im Gebiet der Wetterniederung mit folgenden Bruten
maßgeblicher Arten zu rechneni

. Bekassine (Gal/inago ga inago)

. Blaukehlchen (Luscinia svecica\

. Eisvogel(A/cedoatahls)

. Kiebi? lvanellus vanellus\

. Neuntöter (Lar[/s co/ rb)

. Pirol(Orbtus orolus)

. Rohrammer (Emberiza schoeniclusl

. Rohrweihe (Circus aeruginosus)

. Schwarzkehlchen ( Saxicola toquata)

. Teichhuhn (Gal/i,?uia chloropus\

. Teichrohrsänger (Acrccephalus scitpaceus)

. Wasserralle (Ralu s aquaticus\

14
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lm Bereich der bauzeitlichen StöMirkungen konnten keine Brutnachweise maßgeblicher
Vogelarten des VSG erbracht werden. Potenzielle Konflikte sind demnach für den genannten
Wirkfaktor nicht zu erwarten.

lm VSG sind im Bereich der Vorkommen der aufgelührten maßgeblichen Arten gemäß Angaben
der GDE insbesondere liir die wiesenbrütenden Arten folgende Gefährdungen fesEustellen:

. intensivelandwirtschaftlicheNutzung(Grünland)

. Störungen

. BeeinträchtigungendesOffenlandcharakters

. gestörterWasserhaushalt

. sonstiges(Pradation)

Durch das erhöhte Störpotenzial im Zusammenhang mit der Freizeitnutzung im Gebiet können
ggf. störungsempfindliche Brutvögel betroffen sein. Insbesondere frei laufende Hunde stellen
ein großes Störrisiko für Wiesenbrüter wie Bekassine und Kiebitz dar-

Erhebliche Beeinträchtigungen durch die ermittetten WirKaktoren sind für die in den
Wirkräumen auftretenden maßgeblichen Brutvogelarten des VSG ,,Wetterau" sind im Rahmen

einer Prognose nicht sicher auszuschließen.

Gastvögel

Hr. Törner teilte mdl. mit (02.10.2013 Ortstermin Münzenberg), das im Gebiet als
Gastvogelarten auch Kornweihen und Supfohreulen vorkommen.

Der betrachtungsrelevante Raum des VSG ist gemäß den Angaben der GDE nicht als
bedeutsamer Rastraum, Rastgebiet oder Kernrastgebiet des Kranichs gekennzeichnet.

Erhebliche Beeinträchtigungen maßgeblicher Rastvogelarten des VSG "Wetterau" sind durch
Störungs- und Meideeffekte für Gastvögel daher im vorliegenden Fall nicht 2u erwarten- Eine

vertiefende Betrachtung entfäl[.

5.1,4.3 Ergebnisse der Auswirkungsprognose

Die Auswirkungsprognose hat ergeben, dass erheblichen Beeinträchtigungen für das VSG

'Wetterau" nicht auszuschließen sind. Es muss daher für die maßgeblichen Brutvogelarten des
VSG eine vertiefende FFH-Verträglichkeitsprüfung im Hinblick auf die relevanten WirklaKoren
durchgeführt werden.
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5.2 Vertiefte FFH-Verträglichkeitsuntersuchung

5.2.'l Auswirkungsanalyge

Durch die geplante Erweiterung des Baugebietes "lm Eiloh' ist von einem zunehmenden
Freizeitdruck in dessen Umgebung und somit potenziell mit erhöhten Störwirkungen für das

nahegelegene Teilgebiet des VSG ,,Wetterau" auszugehen.

Bereits jetzt ist insbesondere die Avifauna im Gebiet durch die bestehende Freizeit- und
Erholungsnutzung stark belastet. Weitere Belastungen im Gebiet sind nach Angaben des

dortigen ehrenamtlichen Nsc-Gebietsbetreuers E. Thörner für den Erhalt des

naturschuttachlichen Gebietswerts nicht tragbar. Eine damit verbundene Beeinträchtigung der
Brutbedingungen sowie damit einhergehend die des Verschlechterung Gebietspotenzial für
maßgebliche Bestandteile des VSG können hierdurch eintreten, Habitate ausfallen und im

schlimmsten Fall sogar Vogelindividuen getötet (2. B. durch Zerstörung von Gelegen oder
Brutaufgabe in Folge einer Störung) werden.

Wesentliche Faktoren zur Analyse der Situation sind daher die ökologischen Ansprüche der
betroffenen Arten. Hervorzuheben sind störungssensiblen Offenlandarten, insbesondere
Bodenbr0ter, da defen Gelege in erhöhter Gefahr stehen, beschädigt, zerstört oder von einem
freilaufendem Hund aufgestöbert zu werden. Zu den maßgeblichen Offenlandarten im Sinne der
VO mit signifikanten Beständen zählen im VSG Wetterau Bekassine, Braunkehlchen,
Grauammer, Großer Brachvogel, Kiebitz, Neuntöter, Schwaekehlchen, Uferschnepfe, Wachtel,

Wachtelkönig, Wiesenpieper und Wiesenweihe (GDE, PNL 2010). Die Erhaltungsziele der
maßgeblichen Bestandteile des VSG Wetterau sind dem Anhang 1 zu entnehmen.

Die Kernzonen des VSG Wetterau im bekachtungsrelevanten Teilgebiet bei l\4ünzenberg

überschneiden sich mit dem 1977 ausgewiesenen Naturschutzgebiet (NSG) 
"Salzwiesen von

Münzenberg' (StAnz. 43/1977, S. 2073). Das NSG mit zuletzt verkündeter Verordnung (VO)

über das Naturschutzgebiet ,,Salzwiesen von l\4ünzenberg", Gemarkungen Ober-Hörgern und
Münzenberg der Stadt Münzenberg, Wetteraukreis sowie der Gemarkung Eberstadl der Stadt
Lich, Kreis Gießen vom 25. Juli 1995 (StAnz. 38/1995, S. 3064) hat eine Größe von ca. 66,2 ha.
Per VO ist in diesem Gebiet bereits verboten, dass NSG außerhalb der Wege zu betreten und
Hunde frei lauten zu lassen (vgl. VO-Ten im Anhang). Nach bisherigen Erfahrungen hat sich
jedoch gezeigt, dass troz des bestehenden Verbotes die Wege verlassen oder Hunde frei (oder

an zu langer Leine) laufen gelassen werden. Ein ansteigender Eesucherdruck im Gebiet könnte
somit zu weiteren oder häutigeren Verbotsüberschreitungen führen.

Um die Avifauna im Gebiet zu erhalten und zu fördern, ist daher eine iraßnahmenkonzeptaon
zur Beruhigung der Kernzonen und den Erhalt der Pufferfunktion der randlichen VSG-
Gebietsregionen notwendig. Diese erfolgt in Kap. 5.2.2.
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5.2.2 Maßnahmenkonzeption

Die l\raßnahmenkonzeption zielt darauf ab, eine Gebietsverbesserung für störungsempfindliche
Arten, darunter vor allem Offenlandarten (Wiesenbrüter) sowie viele feuchtgebietsgebundene
und an Gewässer gebundene Brut- und Rastvogelarten durch eine Reduzierung von Störungen
zu erreichen. Realisiert werden soll diese Beruhigung wichtiger Brutgebiete in den Kernzonen
im Einzelnen durch folgende l\,4aßnahmen, deren genaue Lage in Karte 2 (l\4aßnahmenplan)

dargestellt ist:

Mla - Heckenpflanzungen: Anpflanzung einer dreireihigen Hecke aus autochtonenen Arten
mit überwiegendem Anteil Heckenrosen, einem geringen Anteil Weißdorn (5 Stck-, Arti
C. monogyna) in 2. und /oder 3. Reihe so wie dazwischen auch noch Brombeersträuchern). Der
Pflanzabsland soll 0,5 m betragen. Zum Schutz der Heckenanpflanzung ist diese In den ersten
Jahren durch einen Zaun zu schützen- Der Zaun soll aus querverlaufenden Spanndrähten mit
3-4 Litzen bestehen und eine Höhe von 1,5 m besitzen. Eine Funktionskontrolle und ggf.
erforderliche Nachpflanzungen müssen im Rahmen eines I\,4aßnahmen-l\,,lonitorings erfolgen,
das ab Ausweisung des Baugebietes festzusetzen ist.

Ein Bezug von autochtonem Pflanzenmaterial ist ggf. 0ber die Staatsdarre Hanau (Forstliche

Saatgutstelle Hessen, Staatliche Samendarre Wolfgang) möglich. Eine exakte Planung und
Ausgestaltung der Heckenanlage soll über einen detaillierten Pflanzplan im Rahmen der B-
Planaufstellung erfolgen. Die Anlage der Hecke innerhalb der Grenzen des NSG ,,Salzwiesen
von l\,4ünzenberg" kann in den Nsc-Pflegeplan aufgenommen werden. Die Pflege der Hecken
obliegt in der Verantwortlichkeit der Stadt Münzenberg.

Die Lage der vorgesehenen Heckenanpflanzung ist dem Maßnahmenplan (Karte 2) zu
entnehmen.

Mlb.Einreihige Weidenpflanzung: Der Heckenanpflanzung entlang des befestigten
Feldweges in südwestlichem Richtungsverlauf soll bis zum Beginn des Schilfgürtels eine
einreihige Weidenanpflanzung folgen, um die Schutzwirkung fortzuführen. Zur Lage siehe
Maßnahmenplan (Karte 2).

M2 - Entwidmung von Wegen: Zur Beruhigung des Gebietes und insbesondere der VSG-
Kernzonen soli die NuEung der dargestellten Wegeparzellen durch gezielte
Heckenpflanzungen (s. M1) tür Spaziergänger und Hunde verhindert werden. Aul diese Weise
kann effizient verhindert werden, dass Spaziergängef in die Kernzonen des VSG-Teilgebietes
gelangen. Eine Überschreltung der Erheblichkeitsschwelle in Bezug auf die maßgeblichen
Brutvogelarten des Gebiets kann damit sicher ausgeschlossen und deren Populationserhalt
gewährleistet, womöglich sogar verbessert, werden.

M3 - cebietsinfotafel: Errichtung von zwei Gebiets-lnfotafeln (Lage siehe Karte 2), um die
Passanten auf die Störemofindlichkeit der zu schüuenden Arten aufmerksam zu machen.

M4-Vorgaben im B-Plan: Der Bebauungsplan ist so zu entwerfen, dass die zum VSG
gelegene Planfläche nicht durch eine Straße, Weg oder Wendehammer abschließt. Nach
Möglichkeit ist hier ein Baugrundstück vorzusehen; in jedem Fall ist durch die Vorgaben des B-
Plans zu gewährleisten, dass keine öffentlich nutzbare Zuwegung in Richtung des VSG
entsteht.
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M5 - Anleinpflicht tür Hunde: Zur Reduzierung von Störungen soll über eine entsprechende
Saeung der Stadt l\rünzenberg eine Anleinpflicht für Hunde verfügt werden. Diese muss

spätestens mit Beschlussfassung des B-PIans rechtskräftig sein. Der Geltungsbereich für die
Anleinpflicht betritft das gesamte VSG,,Wetterau" im Stadtgebiet Münzenberg (dies beinhaltet
auch NSG und gleichnamiges FFH-Gebiet 'Sa2wiesen von l\,1ünzenberg") zudem das LSG

,,Auenverbund Wetterau" und ggf. noch das NSG,,ln der lvletz bei lvlünzenberg". Hierdurch kann

insbesondere für störungsempfindliche Wiesenbrüter ein geeigneter Schutz erreicht und somit

der Erhaltungszustand maßgeblicher Bestandteile des VSG gesichert und langf.istig ggf. sogar
veabessert werden.

5.3 Ergebnis und Fazit der FFH-Verträglichkeitsuntersuchung

Die durch die Maßnahmenkonzeption vorgeschlagenen lraßnahmen dienen in erster Linie der
Reduzierung von Störungen durch die Beruhigung wichtiger Brutgebiete. Um insbesondere in

den Kernzonen des Vogelschutzgebietes eine Vefininderung von Freizeit- und
Erholungsnutzung durch Spaziergänger, Hunde. Sportler, Autolahrcr etc. zu erreichen. werden
durch die geplanten Heckenanpflanzungen Wegepaeellen in diese Gebiete entwidmet sowie
die Passage in die Kernzonen bestenfalls verhindert oder zumindest erschwert. Das

Betretungsverbot des NSG sorgt für störungsminimierte Bedingungen in der Kernzone des VSG
während der Brutzeit. Die Errichtung der Informationstafel soll neben dem plakativen Hinweis
auf das VSG die Akzeptanz der Maßnahmen fördern.

Eine Überschreitung der Erheblichkeitsschwelle in Bezug auf die Avifauna des Gebietes kann

damit sicher ausgeschlossen und deren Erhalt gewährleistet, womöglich sogar verbessert,

werden.

Fazit Däs geplante Vorhaben ist bei UmseEung der dargestellten Maßnahmenkonzeption
(Kap. 5.2.2) für das Vogelschutzgebiet 'Wetterau" 

(Kenn-Nummer DE 5519-401) vedräglich im

Sinne def FFH-Richtlinie.
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Anhang 1

Anlage 3b, Erhaltungsziele für Vogelschutzgebiete, Natura 2000-Verordnung

5519401

Größe in hä

. E.ha lung von Laub- hd Laubmischwäldern mit Eichen
Totholz sowie Höhlenbäumen
. Erhall!ng von starkholzfechen Hanholzalwäldem und
. Erhallung von Slreuobstwresef im näher€n Umterd

Neuntöter (Länlus colluno)

Wetterau

Gi€ßen, M.in-Kinzig-Kr€is, Wett€räu

Altenstadt, Bad Nauheim, Badvilb€|, Büdingen, Etuhbäch, Ech:€ll, Flo6tadt, Friedb€rg,
Glauburg, Hungen, Xarben, Lich, Llm€shain, ililEenbe.g, Nidda. Niddatal, Nldd€.au,
Ni€dsrdorGlden, Ortenberg, Ranstädi, Reichelshelm, Rockenberg, Wölfersheim, WÖllsta

r0690

Eüaltrn$ziele der Brutvogelarten nadr Anhang I VS-Rid linie Brutt/ogel (B)

alautehlchon lLuscinia $€cicaI

. Erhaltung enerwetgehend nalür chen Auendynamk und derdamrl !€rbundenen hochslauden_
und dhichtleichen Hab talstruktulen
. E alung zumindest störu ngsamer Bruihabilaie

Alachpiep€r {Anthus cämp€stris)

. Eüaltung trcckener Ödländ-. Heide- und Brachfläche.

Eisvoger (Alcodo atthis)

. Erhaltung ein€rweigehend naünichen Auendynamik zur Emoglichung der Neubildung von
Arrwässe.n. Urerabbrochen. Kies'. Sand' und Schlammbänken
. E.hallung von Ulergehölzen s re von Steilwänden und Abbruchbnten rn G*ässernähe als
Aruthabitäle
. Eüällung e ner den ökologischen Anspruchen der Ad fördenichen wasserqualitäi
. Erhallung 2umlndest stör!ngsamer Brui- und Nahruigshäbitate insbesondere in fischefeilich
genulzten Bereichen

Ca6pecht {Picus @nus)

. Erhaltung vor struktufrechen Laub- und Laubm schwäldern in ve.schredenen Enlwick ungsphasen
m tal! und Totholzanwärtern. stehendem !nd liegerdem Totholz und Höhlenbaumei im Rahmen
e ner natoflichen Dynam k
. Erhalrung von stukruiie chen. gestulien waldaußen- und wäldinnenrändern sdie von oftenen
Lchlungen und abßen im Rahmen einer naiuiichen Oynam k

Kleines Sumpfhuhn (Pozanä parva)

. Efiall!ng von gfoßen Schilfröhrichlen mit ausgeprägter Knickschicht und tiefer im Wasser
steheid€n verländ!ngsgese lschaften

Mitt€lspectrt (Dendreop6 hodius)

und alien Blchenwaldem milAlt- und

Laubwädern mii Minewaldslruktu.en

. Erhall!ng ener slruktureichei Ag.daidschaftmil Hecken, Feldgehölz€n. Sl€uobslwEsen,
Räinen. Ackeßäumen. Erachen und Graswege.
. Erhaliong von Grunlandhabiaten sowe von großtlächqen Magerräsennächen mil einern lürdieAit
günstigen Nähßtoffhäushalt und enerd|e Nährstoffarmul begünsiigenden Bewirtschaltung zur
Vermeidung von Verb€chung und VeöL'schung
. EÖaliung trcckenef Ödland-. Heide- lnd Brachflächen fi tengest€uten aliei Obsibäumei,
Siduc&h undGebüschgruppen
. Erhall!ng von naiurnahen gesluflen waldrändem
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Rohrr.lh€ (ci.cus aoru9lno6G)

. Elhaltung von hohan Grunc,wasseßtänden in den 8ruthäbiläten

. Elhälluns von Grihlandhabiiaren mrr ern€; llirdie a,1gunsigen Nähßbnnaushart, deren
Bewinschattung sich en traditionel en Nutzungsfo.fi en orientie.t
. Erhaltung von Schilfröhicht€n
. Elhaltung zumind€sl sl&ungsarmer B.uthabilale insb€sonderc in fschersilich. jagdlich sowiefür
Zwecko der Efiolung genuaen aereichen

Rotmilan (tllvll3 milvus)

. ErhaltunS von naluhahen struklufierchen Laub- Lrnd Laubmischwaldb€ständen milAliholz und
Toiholz
. Elhaltung von Horsibäumen insb€sondee an Waldrändem. einschließlich eineswäh€nd der
FoManzungszeil störungsamen umteldes
. E hallung einer wefiäumig offenen Agarlandschäfl hil ihren naturnahon Elementen wi€ Hecken,
Fsldgehölzen Slßuobslwiesen, Rainen, Ackersäun6n. BEchen und Grasw€gen

Schwazmll.n (Milvu! mlgräns)

. Erhaltung von nelumahen und strukluneichen t.äub- und Laubrnischwäldem und Auwäld€m in ihr3n
v€r6chi€d€nen Enlwictlungsphasen mit Hoßlt'äumen in einem zumindest slörungsamen Uhfeld
wähßnd der Fortpnanz'rngszeii

Schwatß p€cht (Dryocopß märtlus)

. Erhältung von str'rklur€ichen Laub- und Laubmischwälden in veßchiedenen Entwicldun$phasen
mii Ali- und TotholzaMärlem, Totholz und Höhlenbäumen
. E.härruns von ArneisenlebensdurFn im Wdd mit Lichrungen, lichr€n Wardstruktur€n und
Schn€is€n

sumplohr.uro (asio f lämm.us)

. E haliung hoher Grundwässerslände m den Brut-, Rast- und Nah.un$habitaten

. Eöärrung von G,tnlandhabialen mit einem tur dis Ai 90.süg€n Nähßtofhausha[

Tüptalsumpthuhn (Pozene pozana)

. ErhallunS schiltreichsr FlachSewäss€r

. E hällung von Stilllewässern mit breiien Flachuf€zonen und einer rsichen Unte.wasser- und
uisrv€elalron so{,ie von dnekt angrenz€ndem terle€rse nähßtoffamen Gri'nland, d€ssan
B€wrtschaflung vorrängig mii Weid€li€ran sich an traditionellen NuEungslormen ori€nlied

Wachtslkönig (c.€t cror)

. ElhältunS hoher Grundwasseßländ€ in den Brul und Nahrungshabiiaisn

. Erhaliung zumind6$ nalurnÄher großnächiger Auenb€reiche mit nätürlichem
Ub€ßchremmungsregime, hochwochsigen Wies€n u.d Wei@n mil halbofienen Slrukluren
(Auwaldresie, weidengebosche. Bäumreihen, He€ken uhd Staudehsäurne sdie EiEelg€hölze),
auenlypischen Gdbon Flulgerinnen und Restwässermulden sowie eingestreulen Ruderal- und
B16chestandortsn
. Elhärtuns von Grünlandhabilaten mit einsm flr d € Art gonsligen Nähßtotftaushalt
. Erhaltuns zumind€st slörungsarn6r Brulhabitate. insb€sondere 

'n 
landwidschafUich g€nutsten

B€r€ichen

wollcto.ch lciconia clco.lal

. Erhaliung von hohen Grundwasssßtänden in dsn Nahrungshabitrt€n

. Efiartung 9rcßdumiger, leilwsise nähßiotrarmer Gr0nlandhabitats miteinefdie Nährsroftamui
begonstig€nden Bewidschafr ung
. E hattung von zumindesr naturnahen G*äsern und Feucnqebieten und insbesonder€ von
dau€rhafren sdie temporären Kl€ingeräss€m im Gdnländ
. Erhahung von EruipläEen aufG€bäuden (und Adck€n)

w93p€nbu335.d (P6mls aplvoaJs)

. E haltung von nalumahen struklu.rerchen bubwäldern und LaubmBchwäldem in |h,€n
veßcniedenen Enlwicklungsphäsen mit Altholz, Tothol2, Pionieeehölren und natumahen, gestuften
Waldlänclem
. Erhallung von Horslbäumen ln ein€m zumindesi slörungsarmen Umield währcnd dsr
Forlpflanzungszeil
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. Erhaltung von Bachläufen und Feochlgeb eten m Wäld

. Erhart!ng großflächiger ['lägenasenflächen mil einerdie Nährsiofiamut begünstigenden
Bewirtschatl!ng di€ eine Veörachung !nd Verbuschung verhinderl

wies€nwdho (circus pygargus)

. Erhaliung von Eruihabiiaten in weitäumigen Agra.landschaften

. Erhaltung zumindesl siör! ngsamer Bruigebete. insbeso.dere rh Landw rtschaltlich genul2ten
Bereichen

zw€rgdommer (lxobrychus minutus)

. Erhalt!ng vof zumindest naturnahen Feuchigebieten mil ih€n Vedandungszonen RÖhrichien und
R eden
. Erhaltung von ausgedehnten Sch tröh chlen
. schutz der Gewässer vor NähF und schädstotfeinlräoen

EfianurE8ziele der BflJtwgeladen nadr Anhang IVs-Rlfllinie zug C4 u. Restrog€l (R)

Bruchwas6srläulsf (Tringa glareola)

. E a tung einer weitsehend natürlichen Auendyiamik zur EmöglEhung der Neubildung von
Altwässern, Ule.abbriichen. Kies- Sa.d- und Schlammbänken
. Erhaltung von Stillgewässem nit vegelationsamen Flachuiern
. Erhaltung rumindest storungsame. Rasthabitate

Eistauch€r (Gavia immer)

. Erhatung zumindest naiurnaher Raslhäbtale ar Großgewässern m teinerde. ökoogischen
Anspr0chen der !"1 förderlichen Wass€. und Gewässequa tät
. E a tung eines fof die Gewässerhabitate gunstigen Näh6totlhaushaltes durch Rückhällung von
Nähr- und schadsrotleinirägen

' E altung zumindesl störungsänner Habilale zur Zeit des Vogelzuges und in den winletmonaten

Fischadl€r {Pandion haliaetusl

. E a tung nahr'ings€icher und gle chzeilig zumindest siörungsamer Rastgewässer if den
Rastperioden

Flußs66schwalb6 (sterna hirundo)

r Erhaltung von zumindest naturnähen ae€ichen a. Großgeüässen
. Erhaltung einerweitgehend natürlichen Auendynamik ?ur Emöglichlngder Neubildung von
Altwässern lJrerabbrüchen. Kies- sand- und schlanmbänken
. Elnaltung einer den ökologischen anspriichen der art lördeiiclen Wasserqualiläi

GoldEg6npLif€r (Pluvialis apic.ria)

. Erhaltung von großdumgen Gdnlandhabiiaten miteifem rur dis Art giinstigen Nähßtotlhaushai
r Erhallung von RastSebielen in weiiräumig€n agarlandschanen
r Efhallung zumindesi slöru.gsamer Rasig€biete

r€mpAädsr (Phllomachus pugm!)

. Erhaltung hoher Grundwasseßrände in den Rasigebieien
r Erhaltung strukturreicher Griinlandhab tate mireinem für d€ Ad gü nstigen Nährstoflhaushall
. Ernaltung von zlmrfdest naturnahen Gewässern und Feuchlgebeien
. Erhaltun9 störun9sfieier Raslgebiele

Kornvrelhe (Clrcus cyaneus)

. Erhartung von Rastg€bielen mit zumindest störungsamen schlalpläEen in weiträumqen

. Elhallung hoh€r Grundwasseßlände in den Raslgebielen

. Erhaltung von Grür ändhabitaten m ernem 1ür die Art günsi gen Nährstoflhaushall

. Erhaltung z!mindesi störungsarmer Rasigebiete insbesondare in andwirischaftlich, jagdlich sowie
lür Zwecke der Erholung genuizlen Bereichen zu. Zeit des Vogelzuges

Kranich (GnB grus)
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Kü3teße63chwälbe (Sterna paradl6asa)

. Erhaltung von zumindesl natlrrnahen G€wassem

. Erhaltung anindesi st0rungsä.mer Rasb*ässer

f erlin lFalco columbarius)

. Erhaltung von Rastgebieten m wedräumEen Aga.landschäflen

rroor6nt6 (aythya nyroca)

. Erhaltung von schillreichen Flachgewässeh

. Erhaltung von Puffezonenzum Schulz der Gewässe. vor Näh. und Schadstoffeinl€gon

. E ältung zumindesl stö.ungsarm€f Raslge{ässer

||orn€llregsnpl€ifer {Charadrius morlnellt6)

. EhallunS von Rastgebieten in weiträlmigen Agaiandsch€ten

. Erhaltung zumindest slöiungsamer Rasthäbitate insbesondere in landw rtschafllich, lagdlich sowie
für Zwecke derE|hollng genutzlen Berechen während der Raslperiode

Nächtrolho. (Nycticorax nycticorex)

. EmatunS siner weitgehend natürl|chen Auendynamik zur Em€lichung der Neubildung von
altwsssem uferäbbrüchen, Kies-, sand- und schlammbänken
. Efialtung zumindest slörungs.rmer Rasthäbitate

Nonnongans {Brania l€ucop€i3)

. Ehaltuns von grcßdumigen Gronlandhabitaten mil einsrn lür die Art 9ü nstigen Nähßtoffhaushalt

. Elhallung zumindesl slorungsa.mer Rastgebiete, insbesond€fe in jagd ich genuizl€n B€reichen

Odln6h0hnchon (Phala.opB lob.tG)

. Elhaltung einer natürlichen Auendynamik zurEmöglichung der Neubildung von Altw&sern,
Ufe6bbdch€n Kies-. Sand- und Schlammbänken
. Elhärtuhg von stirlgewässeh mit v€getarionsafmen Flachuiern im Rahmen eins naruhähen
E\nänik
. E ällunS zumindesi siofungsarmer Rastgewasserwahfend d€r Rasiperiode

Ohrentaucher (Podi@ps aunius)

. E ältunS zumindesi störun$a.mer Raslgewasser während der RasFeiode

Pf uhEchnepf€ (Limosa lapponlca)

. €rhaltung 6inernätüdichen Au€ndy.amik zurEmöglichung d€r Neubildung von Alleässern,
UieGbbrilchen Kiss-. Sand- und Schlammbänken
. Erhallung von Stillgewassern mit vegetalionsamen Flachuforn
. Erhältung zumindesi siörun9sarmer Rasthabltate

Prachltaucher {Gavia arctlca)

. Erhältung von natumahen Bsrcich€n an Großge{assem

. E ältung einer den okologischen Anspri'chen der An for&nich€. wasserqualitäl

. Erhaltung von Puffezoren gelenüb€r intensiv genuEten landwirlschafilichen Flächon zum SchuE
der Gewäss6r rc. Nähr u.d Schadsloltehlrägen
. Erhaltung zumindest störungsamer Rastgewässer, insbesondere in lische€ilich jägdlich sowietur
Zweck€ der Eholung genulzten Bereichen wähfend der Raslpe.iode

Purpur€lh.r (Ardea Purpuroa)

. E altung von Schilfröhichlen

Raub.s€chedbe (Sterna cäspia)

. Ernaltung von zumindesl näturnahen Bereichen ah Großgesässem

Rohrdommel {Botaurus st6llär|3)

. E altung von Stillgewassern und Fe!chtgebieten mil 9roßflächigen vedandungszonen Röhr chten
und Ri€d€n
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. Erhaliung von naiudichen Fischlarchhab@ten

Säbebchnäblor (Recurvirostra avosEtla)

. Erhaltung von silllgevrässern mii vegetationsamen Flachufern

Schwärzkopf marwe (Larus melanocephalus)

. Erhahung von zuhindest natunahen Bercrch€n an Goßgewässem

Schwäu storch (Ciconia nigh)

. Eüalt!ns vof Grunlandhabitalen mitsinem furdieArt günslgen NährsiofthaL'shalt

. ErhaltunS von zumrndest ralurnahen Gewässern ond Fouchtgebieten

Seadler {HallasstB albicilla)

. Erhattung zumindest störungsamer Rastgebi€i€. insbesondere rn tische€ilich, landwirlschaitlrch
sowie nJr Z$€cre der Edolung genutstei Becichen

Seldenrelher (E9r€tta gar:etta)

. Eüaltung von zlmindest natumahen Gewässem und Feochlgebieten

. Elhaltung slörungstreler oder störungsarmer Rastgebieto. insbesondere in tischersilich jagdlich
sowie tur Zwecke def Erholung genulnen Bereicher

Silberreih€r (Eg.dtla alba)

. E.halrung von zumindest naturnähen Gewässem und Feuchtgebieten

. Erhallung 2!m ndesl siörungsarmer Rasigebiele. nsbesonde.e n tischercil ch. jagdlich sowie r0r
zwecke der Elholufg gen!lztef Bercichen

Singschwän (Cygnus cygnus)

. Erhaltung von hohen Grundwasseßtänden in den Rastgebieien

. Erhaltung von Günländhabitaten mrt einem tur die Ari günsligen Nähßtoffhaushäll

. Erhaltung von zumindest natumahen Gewässem und Feuchtgebieten

. Erhaliung zumindest slöru ngsarmef Rastgeb ele, insbesofderc injagdlich genuLzien Befeichen

Stelzenläurer (Hlmanlopus himantopß)

. Erhat!n9 voi Slillgewässem mitbrcilen Fachulezonen und einer reichen UnteMrsser- und
Utetuegelalion

Stemtauch€r (Gavla st€llata)

. Erhaliung von zumindest natumahen Be.erchen an Grcßgewässem

. EfialiunS enerden ökolosischen Anspiichen deran fördedichen Wässerqualilät

. Erhaltung von Puffezonen zum Schltz d€r Gewasservor Nähr uid Schadsiofre nirägen

. Efia tu ng zumindest störungsamer Gewässer zur Ze t des Vogelzlges und m Winler

Sumpf ohreul€ (Asio fl amm€us)

. E altung hoher Grundwasseßtände in den Brut-. Rasi- und Nahrungshabitaten

. Erhaliung von Grunla.dhabitaien mil einem tur die Art günstrgen Nähßtoflhäushali

Trauerceo3chwalb6 (chlidonias nig6r)

. Erhaltung von Slillgewässern mit brcilen Fachufezonen und €ner reichen UnlaMasser und
Ufetuegeialion

WeißbarG€€chwalbe {Chlidoni6 hybndus)

. Erhaltung von stillgewässem mit breiten Flächuf€zonen und einer reichen unterwasser- und
Ufewegelation

Welßf lügel3eo3chwalb€ (Chlidonlas loucopt€rus)

. Erha tung von siillgewässeh mit breilen Flachufezonen und elner reichen UnieRasseF und
Ufervegelation

Zw€r$äser (Morgu3 albellus)
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. Erhatung von zum ndesl slorungsarmen Bereichen an größeren Rastgewässern zur z6it des
VogeLzuges und m Wrnler
. schltz derGswässervof Nähr !.d schadstotrelntaoef

zwerg3chmn (cygnus columbianus)

. E altung von hohen Grlndwassersländen in den Rastgeheten

. Erhaltung von großräLrmigen Grunlandhabrtaien mii €inem ltir die Art qünstigen Nähßlollhaushalt

. Erhaltung zumind€si stofungsamer Raslgeb ele. insbesondere in tagdllch genutzlen Bereichen

Erhallungszble der Arten naah An. ,a Abs. 2 vgRichüinle Brutrogel (B)

A€kassin€ (Gallinago gallinago)

. Erhaltung hoher Grundwassersiände n den 8rut- und Rasthabrtäbn

. Ehallung von Grün andhabiiaten durch Beibehallung oder Wiede€inführung einer arigerechien
Bewinschatlung
. ErhallunS von z'imindesl slorungsamen Brut-. Nahrungs- und Raslhab lalen
. E allunS des Ofiei andcha€klers

Beutehois6 (Remiz p€ndulanus)

. Erhaltuhg von Weichholzauen und Schiltröhichten

. E ällung zumindesl slorungsarmer B.uihabilale, insb€sondere In erheblich fischereilEh sowie für
Zwec*e der Efidhg genuEten Bereicheh wäh€nd der 8ruEe[

Braunkehlchon {saxicolä rub3trä)

. ErMllu.9 großräumiSer slruktureicher Grunlandhäbitate d urch Beibehatung oder
W edereinf0hrung einer ar€e€chlen B€wirtschatiung
. Erhallung stuklurie.ter Brut- lnd Nahrungshabitat€ milWiesen Weiden Brächen .lderalisie.tem
Grünland sowle mi Graben Wegen undAnsiizwarten (Zaunpfähle, Bochslauden)

Dro6s6lrohrsäng€r (ac.oc€phalus ärundinäceus)

. E|haliung ausgedehnter schilrÖhrichle

. Efhahung ernes für die Gewässerhabitate günstigen Nähfslofhaushähes

Flußr€genpleit6r (chaEd.iu3 dubius)

. Erhällung ernerweilgehend naionlchen Auendynamik zurEfinög ichung derNeubldung von
Altwässem. uferabbrüchen. Kies-. Sand- und schlammbä.ken
. Erhallung von Schotte.. Kies und Sandbänken s@ie ofienen Rohböden und Flachgewässem an
SekLhdarslandorten wrez B Abbaugebreten im Rahmen einer natu.nahen Dynamik
. Erhaltung slörungsamer Brulplalze insbesondee auch an Sekundäßtandorlen in Abbaubereichen
wahrend und nach def Belriebsohase

Grauammer (Em b€riza calandrä)

. ErhaliunS einer slruktuiieichen Agar andschafi m t ihren naiufnahen Elemenlen we Hecken,
Fe dgehölzen Streuobstwiesen. Rainen. Ackersaumen. Brachen und Graswegen

Grausan3 (Ans€r anse.)

i Erhahong vo. zumindest ralurnahen Gewässern lnd Feuchtgebieten unterbesonderer
Berücksichrigung der als schlahläEe genutzten Bereichs
. Erhaltong zlm.dest sidr!ngsarmer Brut- Rasl- lnd Nährungshabnäte. insbesondere In
landw rtschaftlch tägdlich sowiefürZwecke der Erholung genutzten Bereichen

Graurolhor lArdea cin€real

. E.härtung de. Brutkolonlen

. Erhaliung zlrm ndest sttir! ngsarm€r Brut- und Nahrungshabitate. insbesondere m lischereilich.
jagdlrch sow|e für Zwecke der E rholung genlElen Bereichen

Groß€r Brächvogel (Numsnius arquata)

. Eüällung von hoher Grundwass€rsländen in den Brui- Lrnd Raslgebelen

. Erhältung von SrcßdumiSen Griin andhabiiaten und e nem tilr deArtgonstigen Nährstofihaushall.
der€n Bew.tschanung sich an tradilLonellen Nlizungsiormen o.ienten

25



Natura 2ooo-Verträolichkeitsuntersuchuno Bauoebiet -lm Eiloh" in Münzenbero

. Erhaltung 2umindesl slörungsarmer Brui-. Ras! und Nahrungshäbltate. insbesondeE in
landwirtsctuftlich sowie fur zwecke der E|hol!.g genlElen Bereichen

Haubentaucher (Podlceps cdsiatus)

. sicherung €lnes ausreichenden wassersiand€s an den Brutgewässern zur Brutseil

. Erhaliong einer den ökologischen Anspdicheh der Arl fÖrdenichen wasserqualität

. E.hallung von nalürlichen Fischlaichhäbltaten

. Erhallung u um ndest slöningsarmer Brui-. Ras! und Ubedrnterungshabiiate insb€sonde.e in
lischereilch sdie füf Zwecke der E olung genulzten Asrcichen

Kiebitz (Vanellus van€llusI

. Erhaliung hoher Grundwassersiände n d€n Bru!, Räst- und Nährungshabitaten

. Erhalluns von srcßräumigen Gdnla.dhabtalen mileinefi fürdeArlgunstig€n Nähßtoffhaushalt

. Erhalluns von zumindest naturnahen Gewässern uid Feuchlgebieten

. Erhaliuns zum ndesi siörungsa.mer Brul- Rast. und Nährungsh€bitate, insbesonderc in
landw rlschsflllch, lagd ich sowis f(ir Zwecke der Erho ung genuEten Bereichen wäh€nd der
Fortpflaizungszeil

Knäksnte {Anas querquedula)

. Erhaltung von slillgewässern mitbreiien Flachuteaonei undeiner €ichen UnteNasseF und
Uferuegetalion
. Erhaltung voh Puffetz onen zum Schulz der Gewässer vor NähF und Schadstofleinirägen
. Erhahung zumindesl srö.ungsa.mer Brul-, Rast- und Nahrungshabilale, insbesonde€ in
tische€ilich, jagdlich sowie ttj. Zwecke der Elhol(lng genuEten 8e€ichen

Krick€nte {ams creccal

. Erhaltung von Siillgewässem mil breilen Flachutezonen und einer reichen UnleNasser und
Ur€ß€getalion
. Erhaltung zumhdest storungsä.iner Brul-, Rast- und Nahrungshabilale, insbesonde€ in
tische€ilich jagdlich sowie fijr Zwecke der Elholung genuEten Be.etch€n

Lttttelente (Anas clypeätä)

. Erhallung von Siillgewässem mit breiien Flachutezonen und einer reichen UnieNasser und
Uleruegetation
. Erh.ltung zumindesl slo.ungsamEr Bru!, Rasl und Nah.ungshabilate, insbesondare in
tischereilrch lagdlich sow€ lij. Zwecke der Erholung genuElen Eereichen

Reihe@nt€ (Aythya f uligllä)

. Erhaltung von Stillgewässern mit Flachulezonen und einef reichen L,nlerwass€r- und
Uietuegetaiion
. beisekundä.ar Auspläglng def Häbbte E66ltung einersich än traditionellen NuEungsrormen
onentiercnden Te chbew .tschätlung, die zum ndest phase.wsiseein hohs Nahrungsangeboi
gewährleislet
r Erhaltung z!fi ndesl störungsafiner arui-, Rast- und Nahrungshabilate, insbesonde€ in
nschereilich. jagdlich sowe l0r Zwecke der Erholung genltzlen Be€ichen

Rohßchwi.l (Locustella luscinioid*)

. Erhaltung von Schif.öhrichten

. Schutz der Gewässer vor Nähr Lrnd Schadstolteiflräoen durch Puffezonen

Rothalstaucher (Podiceps gnsolg€na)

. Erhaltung von Silllsewässern mil breiien F achur€rzonen lnd e ner € chen UnieftasseF und
Ulervegetation
. Erhaltung e ner d€n ökolosischen Anspochsn dar Art fö.derl chen Wasserqualiiät
. Erhalt!nS zumindest slörungsarmer Brul Nahrungs- und Raslhäbilale insb€sonde€ n
lischefeiich. jagdlich sowie flr Zwecke der Erholung genuEt€n B€reichen

Schiltrohrsäng€r (Acrocephalus scho€nobaonus)

. Erhattung einer natüiichen Auendynamik zuf Emc€lichung derNeubrldung von Aln/vässern.
Ulerabbochen. Kies-. Sand- und Schlähmbänkeh
. Erhallung von Schiliiöhrichten und Weichholza$ärdern
. Erhaltung von Pullezonen zufi Schutz d€r Gewässer vor NähF und schadstoffemt.ägen
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Schlagschwid (Locustalla f luviatili6)

. E.hallung von Nässsiaudennuren

Schnatterento (Anas stroP€ra)

. ErhaliunS von Siillg€wässen mil brelten FlachLrrerzonon und €n€l relchen Unierwasser- und
Ui3ruegetation

SchwazhaEtauch€. (Podicops nlg collls)

. Edallung von größeren Stillg€wässern mit bßiisn Flachutee onen und einer €ichen UnteNässer
und Ureft€getation
. Erhallung eLner den ökologischsn Ansprüchen der Art tördenichen Wasserquahläl
. bei sekundärer Auspräglng größerer Habiiaie Erhaltung elner sich an häditionellen
NuEungsforman orientierenden TeichbewidschEftung. die zlrnindell phasenweise €in hohes
Nahtungsangebol bielei

Schwar.tohlchon (S.xicol. torquata)

. Erhaltung d€r strukiutretchen /€äiahdschEft mii Hecken, Feldgehblzen Slreuobslwi€s€n Rainsn,
Ackeßäumen Brachen und G€sw€g€n
. Erhallung von Gronlandhabtalen mil eLnefi lür die an gÜnsrig€n Nährstofihaushall

spi6ß.nto {An33 acutr)

. Erhaltung von Srillg€wässem mit bE||en Flachulezoren undeiner,eichen UnieMassec Lrnd

Ufetuegetalion
. Erhaltung zlmind6t störungsänner Brut-, Räst- und Nähru.gshätt te, insbesondere in
lische€ilich. jagdlicn sowie tur Zwecke der Erholung genuEten B€rcichen

St€ißchmäEer {O6mniho o6mi{ha)

. Erhallung von Grünländhabilale. mii einsm lür die Art günstigen Nährslolhäushält

. Erhaltung von trccian€n Odland-, Hede- und Brachflächen sow€ von struklur€icnen
weinb€qsrag€n mir tesesrein'sroEmauem
. Elhallung einer weitgehend naliirlichen Auendynamik zur Ermöglichung der Neubildung von
Allwässern, uf€rabbrlchen. Kies-. sänd- und schlammbänken
. Erhallung von otten€n Rohböde. im AbbaLlg€biel

f af€lonts (Aythya f€rina)

. E.haltung von zumind€st naiuhahen Slillg€w&s€n

. Erhallung zumrhdest slörungsämer Arut-. Rast- und Nährungshäbitäte, insb€sondere In
lischereilich, Jagdlich sowd lü Zwecka d€r Erholung genulzien BeEich€n

ufcrschnepto (LimGa limo3a)

. Erhalting von hohan Grundwasseßtänden in den Erul-, Rasl und Nahrungshabllat€n

. Erhallung von Grunlandhabrtälen nil ernefi 1ü. die An gonsligen Nähßtoffhaushall

. Erhaliung zumhdest slÖrungsämer Brut-. Räsl- und Nahrungshäbitäte, insb€sondere rn
landwinschättlich. jagdlich sowie tur Zwecke de. Erholung genuEten Bereichen

Ufeßchwalb€ (Rlparia.ipaia)

. E.haliung €in€. we lgehend nalo/ichen Auendynamrk zur E.mÖghchung der Neubildung von
All*ässen. Uterabbdchen Ki€6- Sänd- und Schlämmbänk€n
. in sokundärhabitalen wieAbbälflächen Erhallung von Erulhäb alen durch beiiebhche
Rücksichlnahmen beim Abbaub€irisb
. Erhallung z!mihdest stÖrungsarm€r Brutg€bi€ie

wacm€r (coturnlx coturnlr)

. Efiallung weilräumiger ofien€r Agarlandschanen mii He€k€n. Feldgehölz€n. Sireuobstwiesen,
Rainen Ackeßäumsn Brach€n und Glaswegen
. Erhallung grcßräumiger Gr0nlandhabiiate

Wassgrralla (Rallus aquaticw)

. Erhaltuns von zumind€st naiurnah€n Gewäss€rn und F€uchtg€biet€n

. ElhällunS von Stil gswäss€rn mil breilen Flachlfezonen und einer €ichen UnteMass€F und
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Uiervegetation sowie von d nekt angre.zendem loilweise nähßloffamem Grünland. dessen
B*rdschaftung s ch an trgdnionellen NuEurgslomen orieniien
. Erhallung von Röhrichien und seggenriedern nrt einem grcßflächig seichiem Wasseßländ

Wlesenpiepcr (Anthus pratensis)

. Erhalluis von hohen Grundwassersiänden in den Brul und Nahrungshabitaien
r Erhaliung von Gr(in andhabilaten mileinem f!. die A.t 9ünstigen Nähßtoflha!shal

zwergtaucher (Tachyb.ptw.ufi collis)

. Eüaltufg von Stilgewässem m t bfeiten Flächuteeonen und einef reichen Unterwasser- und
Uiervegetai on
. 9cherung ernes aus.e chenden Wasseßtandes än den Sruigewässen zur BruEeit
. Erhallung einer den okologrschen anspnichen der A.t forderlichen Wäss€F und Gewässerqualität
. beisekondäfef ausprägung der Habitate Eüaltung einer sich an tßdilionellen Nuizungsfomen
onentierenden Teichbewi.tschaflung, die zum ndest phasenweiseein hohes Nahrungsang€bot bieGt
. Erhartung von Pult€zonen zum schlrz der Gewässer vo. NähL uhd schadsiofi€inträgen
. Erhallung zumindesl siörungsarmer Brul. Ras! und Nahrungshabrlate, insbesondere in
lischercil ch, jagdl ch sow e fiirZwecke der Elholung genlrtzlen Bereichen

Efiathrng6ride d,er Arlen nadr Art. ,l Abs. 2 Vs-Rid lnie Zug- (4 u. RastwgEl (R)

O alponsträndläur.r(calidri3älpina)

. Erhaliong einer natiirlichen auendynamik zur Emoglrchung der Neubildung von aliwässem.
UferabbrÜchen. Kies . Sand- und Schlämmbänken
. Erhallung von sl lgewässern mlt breilen Flachulerzonef !nd ein€. r€ichen untenvasser- und
UfeN€getalion
. Erhaltung von Schotter. Kies- und Sandbänken und offenen Schlammufem
. Erhaltung zum ndesl slörungsafiner Raslgewässef

Baumt lke (Falco subbüso|

' Erhallung slrukluneichef We db€slände m t Altholz. Totho 2 sowie Pioniergehö zen
. Erhaltung slrukturrechef grcß ibel enreicher Gewässer und Feuchigeb ete in derNähe der
Btuihabiraie

Beka$lm (Galllnago galliMgo)

. Erhaltu ng hoher Grundwasserstände n den Erul- und Raslhabitaten

. Erhallung von Grunlandhabilaten durch Beibehaltung oder WEde.erntührung ener arigerechlen
Eewirtschaflung
. Erhaltung vo. zt]mindest störungsa.men Br!r, Nahrungs- und Raslhäbitaten
. Erhalt!n9 des Oftenlandcha6kteß

Berg€nte (Aythya maila)

. Erhalt!ng ene.den ökologischen Anspüchen der Arl lörden chen WasseG lnd Gewässequaliläl

. Erhält!ng zu'nindest störungsamer Rastgetete. insbesonderc in landwiftschanlich undjagdlich
sowre tuf zwec.ke der Erhorlng genlEten B€rcEhen 2ur zeit des vogelzuges und n den
Winlermonaten

Bl&3gans (An5€r albif roß)

. Erhaliung slr0kiorecher G€wasser lnd FeLichrgebiete unterb€sondefer Berüctsicntigung der als
Schlählätze genutztef Bef e€he
. Erhat!ng zumindest störungsamer Rast- Lrnd Nahrungsgebiete unterbesonderer Berucrsichliglng
der Tag6ruhepläEe. insbesondeE n landwirtschsltllch undtägdlich sowe tur Zrccre der Erholung
genulzten aereichen zur Zeii des Vogelzuges und h den w.lemonalen

Ounil€r Wassedäuf er (Trin9a erythropus)

. Erhaltung von Rasigebieien mii hohen Grundwassersiänden

. Erha tung von Grunlaodhabltaten durch Beibehatufg odefWedere ntohrung eins angercchlen
Bewirlschaitlrng
. Erhaltung einerweitgehend natürlichen Auendynamik zur Emöglichungder Neubildung voh
Altwässern. Ulerabbrüchen, Xies- Sand- und Schlammbänken
. Erhaltung zumindest störungsame. Rastgebiele, nsbesondere in ländwidschalilich. nschefeilich.
jagdlich sowie fÜrzwecke der E.holung genltzlen Eereichen zurzel desvogelzuges und nden
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winlemonalen

Flußuforläur€r (aclitis hypoloucos)

. E artung einerweitSehend natürlichen Auendynamik zur Ermöglichung der N€ubildung von
Altwässern UisGbbtucnen, K|es , Sand- und schl6fihbänken

Gäme3äger (lilergus morganse4

. Ernatung von Uie€ehölzen und nalo.lichen Frschlaichhabitaten

. Erhaltung einerden ökologrschen Anspnichen der Ad lörderlichen Wässerquäliläi

Grausans (aE€raßer)

. Erhaltung von zumindesl näturnahen Gewässern und Feuchlgeb€len unler b€sonderer
Be'JckschfigLng oer as Schla'plalze 9e1Llzre. Berecl^e
. ErhaltunS zumindest slörungsamer Bruf. Ras! und Nahn'ngshabilat€ insb€sondere in
landwirGchaftlich, jägdlich sowi€ filr Zwecke der Edolung genueten 8€reichen

croßsr Brachvog.l (Numonlus arquata)

. Eftaltung von hoh€n Grundwass€rsländen in den Brut- und Rastgebieten

. Edänung von großlaumigen Grunlandhabitalen und dmm tur di€ An günsiig€n Nähßtofhaushalt,
de€n Aewidscfafiung sich an l€d fion€ren Nulzungsrom€n orientien
. Erhaltung zumindesl slörungsarmer Brul-, Rast- und Nahrungshabiläte, nsbesonde€ In

landwirlschafllich sowie fü. Zwecke der Erholung genuEten Bereichen

Grahschenft ol (Tdnga nobularia)

. Erhaltlng einer weitgehend natürlichen Auendynamik zlr Ennöglichung der Neubildung von
Altwässem, ulerabbriicn€n, Kies-, sand- und schlammbänken
. Erhaltung von Scholle.. Kis- uod Sandbä.ken im Rahmen einer nällrnahen Dynamik
. Enaltuns zumindesl slörLrngsarmer Raslgeb eie, insbesonderc in f schereilich, jegdl ch sowie für
Zrecke der Erholung genuEten Be.erchen

Haub€ntauch€r (Podic€F cristatG)

. Sicherlrng eines ausreichenden Wasserstandes an den Brutgewässern z'rr Aruizeit

. Erhalrung einer den ökologischen A.spriicnen der Ari fördedicnen Wässequalität

. Erhattung von nätürlichen Fischlaichhabitatsn

. Erhaltung zumindssi slöruigsamer Brul , Rast- und ÜbeMinterungshabitate n3besondor€ in
fischereriich so1/vie für Zwscke der Erho ong genutzten B€r€ichen

Hohltaubo {Columba o€nas)

. Erhalt!ng von großfächig€n Laub- Lrnd Laubmischwaldern in lhren v€rschiei€nen
Entwicklungsphasen mil Höhlenbäumen

KiobiE ryanellu3 vanellus)

. Erhaltung hoher Grundwasseßulnde in den Brut-, Rasi- und Nahrungshabilai€n

. Erhaltuns von grcßr:,um€en Grünlandhäbitalen fiil einem lür die A.t günstigen Nähßtofliläushalt

. E altuns von zumind€sl nalumahen G*ässem und Feuchlgebielen

. Erhaltung zumindesr störungsarm€r Brui-, Rast- und Nahrungshabirare insbssondere In

landwidschaftlich. jagdlich sowie l0r Zwe€ke der Erholung genuizten BeEichenwährend der
Fodpnanzongsait

Knätsnte (ana. quorquedula)

. Erhauung von Slillgewäss€rn mii breilen Flachufezonen und einer leichen Unleftasser- und
Uietuegetalion
. Erhat!nS von Pulfezonen zLh SchuCder G€wässer vor NähF und Schadslolieinträg€n
. Erha tung zlmindest stör!.gsamer arut . Räst- und Nah.lngshabitate insbesondere in
fschereilich. tagdlich sowie für zwecke der Eiholung genutzten BereEhen

Korb6nent€ (Notta rufina)

. Erhaltung von Siillsewäss8h mil bre ten FlachufeEonen und einer €ichen Unl€ asseF und
Uieryegetaiion
. Eüalrung von Puffezonen zum SchuE der Ge{'vässer vo. Nähr- und Schadstotlbintdg€n
. Erhaltung zumindest störungsamer Rasl- und Nährungshabilate vof a lem in der Fodptlänzungs-



Netura 2ooo-Verträolichkeitsuntersuchuno Bauoebiel -lm Eiloh" in Münzenbero

Autzucht- und rvausezeil. insb€sondsr€ in fischereiich uidjagdlich sowe l0r Zwsck€ d€r Elholuig
genutzten Eererchen

Kormo.an lPhalacrocorax carbo)

. E allung von nalüdichen Fisch'"orkommen

Kdckonte lAnas creccaI

. Ernalung von SiillS€wässem mit breiien Flacnulezonen und einer reichen Unte asser- und
lJfe.vegetalion
. Erhaltung zumind€st störungsamer Brul-, Rast- und Nahrungshabitale, insbesondere in
fisch€pilich. jagdlich sowie tur Zwe€ke der Erholung genutaen Be€ichen

Löf t6lor{e (Anas clypeatä)

. Erhaltung lon Siillgewässem mit breiien Flachul€zonen und einer reichen Unte assaF und
Ulerv€getalion
. Erhaltung zumindest störungsarme. B.ul- Rä3t- und Nahrungshabitate, insb€sondere in
lischercilich, jagdlich sowie lür Zwecke der Erholung genuEten B€leichen

ti'tltt bäger (Morsus ssrator)

. E altung einer den ökologisch€n Anspüchen der An f,örderlichen Wassequalitäl
r E altung von nätürlichen Fbchläichhabiläten

Pl€lf€nto (Anas p€nelop€)

. Erhaltung von hohen Grundwass€Etän&n in d€n Rastgebielen

. Elhaltung von Grunbndhabital8n mit €in€m lür die arl günstigen Nährsiofihaushalt

. Elhaltlng von Stillgewäss€.n mil aus.€ichend bEilen Flachutezonen und einer rsichan
Unl€MässeF und Uieryegelation
. Eftaltung zumindest störungsam€l Rastgewässer. insbesondere in fische€ilich. jagdlich sorb tlir
Zwecte cl€r Eftorung genutslen 8€rcichn

Räubü,0r9€. (Lanius €rcubator)

. Eöaltung von natumahen, gestuieh wsldrändern

. EÖartung grcßnächiger. nähßtoflarmer Grunlandhabitale und Magemsenllächen. d6ren
B*irlschäftung sich än traditionellen Nutzungsfo.rnen orienti€rt
. E.hältung einer sltuktureichen, kleinpäzellqen Agarlandschafi mii naturnahen Elementen wi6
Hecken. Feldgehölzen. Sir€uobsiwi€son Rain€n, Ackeßäumen, Bßchen und G€srcg€n
. Erhältung von lrockenen Ödländ- Heide- und Bmchflächen mit de. eingestreuten allen
Obstbäumen. Sträuch€rn und Gsbuschgruppen

R6lher6nt6 (aythya fuligula)

. Erhaliung von Stilgewässem mil Flachufezonen und einer €chen UnteMässec und
uEruegetat on
. bei sekundäEr Auspr&ung der Habitate Efhaltung einer sich än träditionellsn Nutsun$formon
odentiercnd€n T€ichbewinschänung. die armindesi phasenwe se ein hohes Nährungsangebot
gewährleistet
. Eöaliung zumindesl störungsamer Bru!. Rasl und Nahrungshabiiaie, insb€sond€rc in
fischereilich, Fgdlich sosie l0r Zweck€ d€. Erholung genuElen Bereichen

Rothabt ucher(Podicsps griseigenä)

. Efialiung von Stillgewässern mil b.eiten Flachufezonen und einer reicien Unletwassec und
Ulervegetalton
. Erhaliung einer den ökologischsn Anspriichen de. Art füderlichen wass€rqualiult
. E.hältuns zuhindest starun$atmer Brut-, Nährungs- und Rastnabiiale. insbesondere in
lischereilich, jägdlich sd€ tür Zwecke de. Efiolung genutden Aercichen

Ro!.chonkol (Trlnga totanus)

. Erhallung von hohen GrundwasseGiänden in den Raslgebieten

. Erhaltung von Niedernooren sowe von Gronlandhabiialen mil enem für die An g0 nsligen
Nährstoffhaushalt. d€rcn Bewidschafiung sich an traditionellen NuEungstormen orientbrt

Saatgaß {Ansor fäballs)
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. E altung von Rastgsbiet€n ln we(läumEen agEdandschanen

. Erhaltuns von Stil Sewässern mit breilen Fiachulerzonen unter besondefer Berücksichiigung der als
Schlafplälze genulzlei Be€ichen
. Erhaltung zumindesr siörungsamer Rastgebiete, insbesondere h tischereirch lagdlich sowi€ lilr
zwecke derElholung genulzlen Bereichen zur zeit des Vogelzuges und imWinter

Sandrogsnpleif€. (Charadrius hiaticula)

. EnlallunS einernatunichen Aoendynamik zu Emoglchung der Nelrbidung von Altwässern.
Ulerabbriicnen, Kies-, Sand- und Schlammbänken
. Elhaltung zumindest slörungsarm€f Habiiäle

schnat!66nt. (anas 3tr€pera)

. Elhaltung von stillgewässem mil brciten Flachuiezonen und einer €ichen unteflässer- und
uleNegelaton

Schwazhabtauch.r {Podic€ps nigricollis)

. EfialtunS von Srcße€n Sirllg€wässem mii breilen Flachuferzonen und einer €ichen Unleftässer
und uietuegeial oi
. Erhaltung einer den öko ogischen A.spochen der An fordenichen Wasserqualiiät
. bei sekundä€r Auspräg ung größeEr flabitate Erhaliung einer sich an t€d tionellen
Nulzungsfomen oienllerenden Teichbewrrlschäftung, dE zum ndest phasenweße ein hohos
Nahrungsangebot bielst

Slchslsllandläutor (Calldris terru9inea)

. Elhaltung von zumindesl naturnahen Gewässern !nd Feuchtgebieten

. Erhaltung einerweitgehend naiurlichsn Auendynamik zur Emiiglichung der Neubildung von
Altwässern Uterabbruchen, K€s-, Sand- und Schläfifibänken

' Edartung 2umindesr srö.ungsä.ner Rästgebiete, insb€sondere in fischereihch, lagdlich sowielür
Zwecte der Efiolung genutzten Bercrchen

spi€o€nte (Ana3 .cuta)

. Erhaltung von Stillg4ässem mit breilen Flachulezonen und einer rcicnen Untetwasser- und
Ufetuegetation
. Erhaltung zumindesr stÖrongsamer Brut-, Räst- und Nahrungshabirare, rnsbesondere in
fische.eiich, jagdlich sowie fur Zweck€ d€. Erholung genuEten B€reichen

Tafolonto (Aythya rerina)

. Erhaltung von zumindesi naturnahen stil gewässern

. Erhaltuns zumindesl stüungsärmer Brut-, Rast- und Nahrungshäbiläle, nsbesondere In

lischere lich, iagdlich sowi€ fur zwecke def Erholung genuEten Bereichen

Tammlnck3trandläufer {calidris temminctil)

. E altung von hohen Grundwasseßtänden h den Rastgebieten

. Erhaltung von Grünlandhabilalsn mii sinem for dis An günstigen Nährsloflhaushall

. E altung einer weitgehend naliirlrch€n Auendynamik zw EmoglEhung der N€ubildung von
Altwässern, Uterabbrüchen. Kies-. Sand- und schlammbänken
. Erhaltung von Slillsewäss€rn hrl breiten Flechulezonen und vedandungszomn, RÖhnchl€n und
REden und einerreichen unleMasseF und uietuegelalion
. Erha{ung zumindesl störungsamer Rastgebrete, rnsb*ondere in fi$hereilich, iagdhch sdre f0.
Zwecke der Edolung genuE|en B€reichen

Uforschmplo (Limos. limo6ä)

. ErhaLtung von hohe. G.undwasseßiänden in den Brut-, Rasf und Nah.ungshabtate.

. ErhaLtung von Gdrnlandhäbitäten mii elnem fur die Ari günstigen Nährslotfhaushäll

. Erhaltung zumindosl störungsamer Erul-. Rast- und Nahrlngshabitate rnsbesondere In

landw ftschaft ich, jagdlch sow e torZw€cke der Eholung g€nuizlen Bere chen

waldwa83s äuler (T.inga ochropus)

. ErhaLtung von natlrnahen A'iwä dem. Gswässsm und Feuchtgebieten

. Erhältung einer naiüdichen A!€ndynamik zur Emc€lichung der Neubildong von Aliwäss€rn,
Uie€bbrüchen. Kles- Sand- und Schlamnbänken
. Erhaltung zumindest störungsamer Raslhabrlale
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e.€rchmFö (Lymnociyptd mlnlmur)

. E tsltung von hoh3n Grundwäs€Btlln&n in d€n R$tg€bi€l€n

. Efi5ltung von zumind$t netumahen G6{'ä$em und FeuchE.bi€tm

Af,.rg.uch.r O.chyb.ptG rufi collb)

. EfialtunS von Slillga|räss€m mit bßil€n Flachuhzonon und eaner t€ich.n Unb a.ser- und
Uhru8g€lslion
. Sicbrung 6ino. au!ßichond€n Wa!$t3irnd€6 an d.n Brub€'.r!$em:ur BruE€n
. Erhaltung einsr d€n ötologEch€n Ansprucnen d6l Art f0rd6dichen Wa$.r und G€w&!€rqu.lltät
. b€i s€turdär€r Au.pdguns der Habilet€ Erhellung 6in€r sich an t dition ll6n NuEungalo.men
odenli€r€rdon Tsicnb€|Mtuchsnung, di6 zomindct pha!€nw3is€ ein hoh€8 Nahrung$ngEöo{ l*ttd
. Efiältung von Pufiezon.n zum Schuts d.r G6rä!s€. vor Nthr- und Scnddofilinltlg.n
. Erh.ltung zumind*t slörung:find Bn l-, Rast- und Nahrun9$.bibb, inrb$ord€rs in
fi6.n€reilich, jagdlicn 6owie hr Zw€ctc (|€r E tolung 9enuEt6n 8€ßrchen
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Anhang 2

Verordnung über das NaturschuEgobiet ,,Salzwiesen von Monzenberg" von 1977
und 1995. veröffentlicht im StAnz:
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